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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
0 Mailand. Einige junge Leute, und zwar aus der Ka⸗ 

a tegorie der Amneſtirten, die durch das Pekret des Kaiſers 

Preußen. vom 25. Februar 1957 Strafloſigkeit erhalten hatten, hatten x 


eher lottenburg, den 29. März. Ihre Majeftäten anonyme Briefe mit Trauerfloren und dem Befehl, dieſelben 
der onig und die Königin wohnten geſtern Vormittag nach Ankunft der Nachricht von Orſini's Hinrichtung zu ‚tra: % 
m hieſigen Schloßkapelle dem Gottesdienſte bei. Später gen, umher geſchickt. Die Polizei hat die Verfaſſer dieſern 
12 Se. Majeſtät der König in Begleitung eines Briefe bald entdeckt und verhaftet. (Nach der K. Z. waren 
akladjutanten eine Fußpromenade, demnächſt mit Ihrer es drei junge Leute, die ſich die Demonstration erlaubten. 
Rad det . der Königin eine Spazierfahrt und empfingen Der eine derjelben hatte ſich mit Orſini im Gefängniß be⸗ x 
Hohei er Rückkehr von derſelben, den Beſuch Sr. Königlichen funden, war zu 17 Jahren Galeerenſtrafe verurtheilt und im EEE 
2 A 


’ ne Prin 4 Wie Preußen. S vorigen Jahre vom Kaiſer begnadigt worden.) 
io In, den 27. März. Die Wiederherſtellung Sr. Kö: 8 
faden Hoheit des Prinzen von Preußen von dem vs Mieberliande 

nes en iſt jetzt jo weit vorgerückt, daß derſelde mit Hülfe Brüſſel. den 22 März. Die belgiſche Regierung hat der > 
der Siodes im Zimmer auf und ab gehen kann. Die von franzöſiſchen die Mittheilung gemacht, daß jie m nicht 
5 

5 a 


f Prinzeſſin von Preußen veranftalteten kleinen Abend» geſonnen ſei, die von dort noch auszuweiſenden Flüchtlinge 5 
500 ften werden in dem Vorzimmer des Prinzen gehal⸗ in Belgien aufzunehmen. ee 
La letzterer die Treppe nur mit Mühe ſteigen kann. Krankrei ch — 
0 Großherzogthn * Heſſen. . . Paris, den 25. März. Außer den täglichen Spazier⸗ 3 
und dim s, den 27. März. Ihre i der König fahrten geht der Kaiſer noch häufig zu Fuß aus. So ſah 
f de Königin von Preußen haben dem Ausſchuſſe man ihn z. B. geſtern über den neuen und den alten Louvre⸗ 0 


Imutber⸗ Denkmals Vereins zur Förderung ſeines Unter⸗ bef nach dem Platze vor der Kirche St. Germain ’Aurerrois 5 
ens einen Beitrag von 1000 Fl. überſenden laſſen. gehen, wo er die Arbeiten an der neuen Mairie dieſes Ar⸗ 7 
e rondiſſements in Augenſchein nahm. Von hier ſetzte der 5 
N Oeſterreich. Kaiſer ſeinen Spaziergang über den Pont Neuf nach der 
‚en, den 20. März. Geſtern ſah man zum erſten Male Aue des Pretres und der Place de l’Ecole fort und kehrte 
en die bairiſche Flagge auf der Donau wehen; das erſte erſt nach den Tuilerien zurück, nachdem er mit Aufmerkſam⸗ 
f dot „Inn“ aus Neu⸗Oetting in Baiern iſt glücklich keit die Bildſäule Heinrichs IV., deren Fußgeſtell erneuert 
und es iſt daher die freie Donau als eröffnet zu worden iſt, beſichtigt hatte. 9 7 
R Paris, den 25. März. Der Minifter des Innern hat 
„den 28. März. Die bosniſche Deputation befindet angeordnet, daß alle Kanonen, die ſich in vielen Städten im 4 
immer in Wien, obwohl ihren Mitgliedern durch Belib der Gemeindebehörden befinden, um bei Feierlichkeiten 7 
ten Kallimachi bedeutet worden war, daß ſie ohne zu dienen, an die Arſenale abgeliefert werden ſollen. In dm 
in ihre Heimath zurückkehren können, wo ſie wegen Erlaſſe wird geſagt, daß ſich dieſe Kanonen in ſchlechtem Zu⸗ 3 
chrittes keine Velaſtigung von Seiten der türkiſchen ſtande befinden und beim Gebrauche Schaden anrichten kön: 
di erfahren ſollen. Dem Vernehmen nach beabſich⸗ nen. Sie jollen ſpäter durch andere und beſſere erſetzt wer 
„ ge Mitglieder der Deputation, auch die Höfe von Pa- den. — Prinz Georg von Sachſen iſt geſtern in Paris 
Holen und Petersburg zu beſuchen, um die Fürsprache eingetroffen. — Marſchall Bosquet iſt noch immer leidend 
möfe rüchſichtlich der baldigen Ausführung des Hathu⸗ und kann deshalb noch nicht das ihm anvertraute große Mi: 
i zu erlangen. 0 litärkommando übernehmen. ir 2 


006, Jahrgang. Ir. 20, 


en 


die er 


Nähe von 


cal ein förmlicher Induſtriezweig geworden. 
vinzen 


pas werden derart 
faſt keinen vollwichtigen finden lann. — Die? 


Paris, den 27. März. Die Abreiſe des Marſchalls Pe⸗ 
liſſier wird bald nach Oſtern erfolgen. Sein Auftreten in 
London wird außerordentlich glänzend ſein. Der Kaiſer ſoll 
ihm eine prachtvolle Karoſſe zum Geſchenk gemacht und außer⸗ 
dem 100,000 Fr. zur Beſtreitung der weiteren banda 
angewieſen haben. Außer dem gewöhnlichen Geſandtſchafts⸗ 
erſonal wird der Natel von 6 Adjutanten umgeben ſein. 

er Hetze von Malakoff bezieht außer bedeutenden Renten, 

eſit 


itzt, noch 300,000 Fr. als Botſchafter in London, 
100,000 Fr. als Herzog, 40,000 Fr. als Marſchall und 
30,000 Kals Senator, — Ueber den Tag der Eröffnung 


der deal Konferenzen iſt noch nichts feſtgeſetzt; die Türkei 
wird dabei durch Fuad Effendi vertreten ſein. — Herr Qau⸗ 
tier de Rougemont, der zum Konſervator des Grabes Napo⸗ 
leons auf Helena ernannt worden iſt, hat Paris verlaſſen, 
um ſich auf ſeinen Poſten zu begeben. 
aris, den 27, März. In den letzten Tagen haben viele 
olitiſche Verurtheilungen ſtattgefunden. Wegen aufrühreri⸗ 
chen Geſchreies und Beleidigung des Kaiſers wurden acht 
onen, ein Buchhalter, ein Commis, die übrigen Arbeiter, 
au efängnißſtrafe von 14 Tagen bis 6 Monaten und zu 
eldbußen von 16 bis 50 Fr. verurtheilt. 


Atalten 
In San Remo fand man in dieſen Tagen an mehreren 
er die Worte „Viva Orsini“ angeſchrieben und am 
hore der Wohnung des franzöſiſchen Konſuls waren Schmä⸗ 
ungen gegen den Kaiſer Napoleon zu leſen. Auf die Be⸗ 
werde des Konſuls ließ der Intendant die anſtößigen 
chreibereien ſogleich beſeitigen. 


A Spanien. 
„Madrid, den 18. März. Die Verfolgung der Italiener 
iſt auch nach Spanien gedrungen. Herr Mazoti, ein römi⸗ 


a 
ſcher Unterthan, ijt unter n Aufſicht geſtellt worden. 
N 


Sechs bewaffnete und maskirte iber haben das in der 
tontero gelegene Schloß des Grafen Robledo 
überfallen und den Grafen ſchrecklich gemißhandelt, ſo daß 
derſelbe an den erhaltenen Wunden geſtorben iſt. Die Räu⸗ 
ber raubten 6000 Unzen Gold (500,000 Fr.). : 
Madrid, den 20. März. Die Kirchendiebſtähle haben in 


nel Zeit im ganzen Lande ſo zugenommen, daß der Ge⸗ 


neralprokurator am oberſten Gerichtshofe ein Rundſchreiben 
an alle Prokurgtoren des Königsreichs erlaſſen hat, worin 
er dieſelben auffordert, ſo viel in ihren Kräften ſteht, zur 
Beſeitigung dieſer Verbrechen beizutragen, welche einer reli⸗ 


5 gidien und civiliſirten Bevölkerung unwürdig find. 


Madrid, den 23. März. Der Miniſter des Innern las 
im Kongreß heute folgenden Geſetzentwurf vor: „Es wird 
der e ein Kredit von 500,000 Realen zur Errichtung 
eines Denkmals für Hernan Cortez anf dem Platze ſeines 


Geburtshauſes in Medellin bewilligt, um das Andenken an 


den unſterblichen Eroberer von Mexiko zu ehren.“ — Zu An⸗ 
fan pril wird das Telegraphennetz auf der ganzen pyre⸗ 
näiſchen Halbinſel fertig fein, 


Portugal. 

Liſſabon, den 16. März. Die Falſchmünzerei iſt in Por⸗ 
i en. In den Pro: 
Mincho, Tras os Montes und Beira alta find die 
nicht entdeckten Falſchmünzereien noch ebenſo zahlreich, als 
die entdeckten; ihre Zahl iſt ungeheuer. Die Cruſados No: 
earbeitet, daß man in gan — — 

egierung hat 
en Kammern einen Geſetz⸗Entwurf wegen Abſchaffung der 


= Sklaverei in den Kolonien vorgelegt, 


412 


Graßbritannien und Irland. 
Im Oberhauſe erklärte it 


London, den 23. März. 
Ellenborou 115 die Frage, ob das Gerücht wahr Ih 
Neger in ika für den Dienſt in Indien angeworben i 


den ſollten, daß dieſe Werbungen den Zweck hätten, S 
mannſchaft zu erlangen, denn dazu ſeien die Neger auf 1 
Fahrzeugen, die in den indiſchen Meeren Handel treiben,“ 
gut zu gebrauchen. A 

London, den 24. März. Im Unterhauſe brachte Vite 
Bury eine Bill ein, welche die Ehe mit der Schweſtel ' 


iſer 1g 
Frankreich betreffende Schmahſchrift geſetzwidrig gedruckt 0 
veröffentlicht habe, zu dem Zwecke, um verſchiedene Perl 
zur Ermordung des genannten Kaiſers aufzureizen. Der 
geklagte, Stanislas Tſchorzevski, ein polniſcher Flüchn 
der einen kleinen Buchladen hält, wurde verhaftet, iſt * 
gegen genügende Bürgſchaft freigelaſſen worden. 1 
London, den 20. März. Im Oberhauſe machte % 
Malesbury die Anzeige, daß der von der neapolitaniſch 
Regierung gefangen gehaltene Watt in ſehr gebeſſertem 
ſundheitszuſtande in England angekommen ſei und für n 
andern, den Ingenieur Park, in jo weit Freiheit ausge; 
worden ſei, als derſelbe gegen Bürgſchaft das Gefün 
habe verlaſſen dürfen und jetzt in dem Hauſe des engliſ 
Konſuls wohne. 2 ö 
Am 11. März Mittag iſt der bewährte Reiſende Dr 
vingſtone an Bord des „Pearl“ von Liverpool nach & 
Leone abgefahren, um von da nach dem Kap und dem 
beſe⸗Fluſſe zu gehen, zu deſſen Befahrung er ein nach 
neuen Prinzip gebautes kleines Dampfboot mitnimmt. I 
Reiſegeſellſchaft beſteht, außer ſeiner Frau und ſeinem 
aus dem Kapitän Bedingfield, der im Auftrage der Nez 
rung die Leitung der Expedition übernommen hat, dem “4 
taniker und Arzt Dr. Kirke aus Edinburg, dem Geo 
Thornton, dem Ingenieur des kleinen Fanden e Hu 
Rae, und dem Maler Baines * der auch einen photo 
ſchen Apparat mit ſich Ir Die Genannten werden 
lich von der engliſchen Regierung anſtändig beſoldet. 2 
trägt die Koſten der Expedition, deren Dauer vorläufig 
2 Jahre feſtgeſetzt iſt. 


Dänemark. 
Kopenhagen, den 28. März. Das Geſetz für dit, 
befeſtigung Kopenhagens, aus deſſen Annahme das 
rium eine Kabinetsfrage gemacht hatte, iſt im Reichs! 
mit 83 gegen 15 Stimmen angenommen worden. 
Mitglieder hatten ſich der Abſtimmung enthalten. 


Türkei. 

In Jeruſalem iſt, wie Privatbriefe melden, der 
ordentliche gell vorgekommen, daß der dortige eva url 
Biſchof Dr. Gobat durch den britiſchen Konſul verhaftet Nich 
Aus irgend einer Veranlaſſung ließ der Konſul den Fe 
vorladen und da letzterer der amtlichen Vorladung nicht ie 
leiftete, ſo wurde er „wegen Mißachtung des sei wink 
verhaftet. 1575 ſummariſche Verfahren des Kon 
zu einer Unterſuchung führen. e i 

In Smyrna iſt am 3. März die erſte aged 0 
Vorderaſien angekommen. Man hat jetzt bie trede 
Aidin und jene über Uſchak nach Skutari im Auge 


am! 


au 


. 5 

5 Paſcha ift in der Nähe von Bag dad angekom⸗ 
ei Er hatte mehrere arabiſche Scheiks verſchiedener Stämme 
Din 6 welche ihre Unterwerfung zugeſagt haben. In der 
ie hat er etliche 60 junge Beduinen rekrutirt. 


N RBRorb- Amerika. 
lere wu ork, den 12. März. Die letzte Handelskriſis in den 
in, Migten-Staaten hatte 4937 Falliſſements zur Folge, mit 
Wh Schuldenlast von 201,750,000 Dollars von denen bloß 
von 21.000 Dollars bezahlt werden, was einen Totalverluſt 
144780500 Dollars ergibt. 
unk wort, den 12. März. Der Buchhalter der Newport 
„Brotherſon, iſt verſchwunden und hat ein Deficit von 
Id; ollars hinterlaſſen. Ein Mäkler Molt iſt als Mit⸗ 
Sal; 9er verhaftet worden. — Die Mormonen am großen 
ee waren eifrig mit Anfertigung von Waffen und Mu: 
on beſchäftigt. Zwiſchen einem Detaſchement derſelben 
einem Vorpoſtenpiket der Expeditionstruppen war es zu 
lere Scharmützel gekommen, in welchem erſtere 2 und letz⸗ 
Ay 4 Todte hatten. — Der Dampfer „Arkanſas“, welcher 
den Mann Verſtärkungstruppen für die Utah⸗Expedition an 
hatte, iſt auf dem Miſſiſippi untergegangen. 
chan cru z, den 7. März. In den Staaten Guerrero, 
it dacan und Guanajota gibt ſich die ſtärkſte Unzufrieden⸗ 
naht der neuen Regierung kund. Die Generale Doblado, 
N ta di und Artraga hatten ſich in Cedaya im Staate Guana⸗ 
| male 6000 Mann Regierungstruppen nebſt 27 Ge: 
ben tanden in der Nähe der Stadt und warteten auf 
dſtärkungen. Man ſah binnen Kurzem einer Schlacht ent: 
— Räubereien waren an der Tagesordnung. General 
ie te} war mit 3000 Mann Kavallerie gegen die neue Ne: 
nung ins Feld gerückt. Man betrachtete den Sturz Zu: 
as als ſicher. Der Zuſtand des ganzen Landes iſt be: 
enswerth. 
Patti, In St. Domingo hielt ſich am 13. an 
dus noch immer gegen Santana und wurde von Curacao 
Ort mit Proviant verſehen. Er hatte an dem genannten 
umgewandelt. 


e einige Schooner gekauft und dieſelben in Kriegsſchiffe 


8 fie k. 
gf ſtin dien. Laut einer in London am 28. März einge: 
Al enen amtlichen Depeſche war General Outram zu 
0 umbagh zweimal angegriffen worden, hatte den Feind 
eich zurückgeſchlagen und war mit 6000 Mann über den 
legt Gumti, an deſſen rechtem (weſtlichen) Ufer Lucknow 
d gegangen. Campbell und die Generale Outram 
Kap tanks ſtanden mit 50,000 M. Infanterie, 10,000 M. 
des Aerie und 120 Kanonen hart vor Lucknow. Im Süden 

J (abrattenlandes herrſchten Unruhen. 

Ka König von Oude hat beim oberſten Amide um 
Si Las corpus nachgeſucht. Der rebelliſche Zemidar Mann 
fol gb wurde bei Allumbagh gefangen. Nena Sahib 
es nicht gelungen ſein, nach Bundelkund zu entwiſchen. 
war Ina. Nach Berichten aus Kanton vom 14. Februar 
im Der von den Bevollmächtigten Englands und Frankreichs 
einer tenjt belaſſene Tatarengeneral unter der Anklage 
14, gcharſchw erung verhaftet worden. Yeh wurde am 
le nach Kalkutta abgeführt, muthmaßlich aus der⸗ 
ache. 


8 Tanes- Benebendeiten. 
| Sch ls, den 26. März. Am 4. Februar entfernten ſich die 
ee Macher Selbnerfden Eheleute zu Schmarſe aus ihrer 


den Kindern, von denen das älteſte 
alt war. In der Nähe des Ofens befanden ſich Abfälle von 
Flachs, die von der Ofenhitze zu Kohle RR Da die 
Stube geſchloſſen war, erjtidten beide Kinder. Bei der Nach⸗ 


N 


22 
ze 


Wohnung, und überließen den ſtark geheizten Ofen den ber 
„das jüngſte % Jahr 


Er 


hauſekunft der Eltern fand man das düngfte Kind bereits 5 


entſeelt, das ältere zeigte noch tig ebensfunken und es 
gelang, daſſelbe durch zweckmäßige Mittel wieder ins Leben 
zurückzuführen. — Am 6. Februar wurde der Kretſchambe⸗ 


ſtammes von demſelben ſo zu Boden gedrückt, daß die Kno⸗ 
chen des Hirnſchädels und Geſichts . zertrümmert 
wurden. — Am 11. Febr. entzündeten ſich trockene Holzſpäne 
am heißen Ofen in einer Wohnſtube zu Netſche. Die Flamme 
ergriff die 6 Jahr alte Tochter des Roßmüller Hoffmann und 
ſie ſtarb in kurzer Zeit an den vielen Brandwunden. — Am 
12. Februgr befand ſich die blödſinnige, unverehel. F. zu Bog⸗ 
ſchüß in ihrem Wohnſtübchen ganz allein, und dieſes war 
wie immer verſchloſſen. Eine vorübergehende Perſon bemerkte 
durchs Fenſter, daß ſich in dieſem Stübchen viel Rauch be⸗ 
fand. Mit Hilfe anderer wurde die Stubenthür gewaltſam 
geöffnet und hier fand man die Bewohnerin auf dem Fuß: 
boden in vollen Flammen liegend. Es wurden zwar ſogleich 
die brennenden Kleidungsſtücke gelöſcht, der Körper war aber 
ſo verbrannt, daß die Unglückliche ſchon nach 12 Stunden 
ihren Geiſt aufgab. Auf welche Weiſe ihre Kleider in Brand 
geriethen, konnte nicht ermittelt werden. 


Magdeburg, den 10. März. Ein Mitglied der hieſigen 
freien Gemeinde wollte ſich mit einer Jüdin verheixathen, das 


gerichtliche Aufgebot wurde ihm aber in allen Inſtanzen ver⸗ 


weigert, „denn — jo hieß es in dem Beſcheide — obwohl 


ſitzer Stantke zu Nieder-Pritzen beim Abladen eines Baum; 


7 
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Sie durch Ihr Ausſcheiden aus der evangeliſchen Landeskirche 


zu den Diſſidenten gehören, ſo müſſen Sie doch, vermöge Ihrer 
Taufe, noch als Chriſt betrachtet werden. Ihrer beabſichtig⸗ 
ten Verheirathung mit einer Jüdin ſteht das Allgemeine 
Landrecht (§ 36. Tit. 1 Th. 2.) entgegen, nach welchen ein 


ihrer Religion, gehindert werden, ſich den chriſtlichen 
geſetzen zu unterwerfen, keine Heirath ſchließen darf.“ 


Trier, den 10. März. Heute hat der Gerichtshof über 
den 26 Jahr alten Tagelöhner Johann Meiſterburg aus 
Bernkaſſel das Schuldig ausgeſprochen. Derſelbe iſt wegen 
7 Brandſtiftungen, am 22. Juli, 4. und 25. Auguſt, 6. Oe⸗ 
tober, 5. und 7. November 1857, zu lebenslänglicher Zucht⸗ 


hausſtrafe verurtheilt worden. 
Koblenz, den 20. März. Als das von Mainz kommende 
en ofſchiff „Gutenberg“ oberhalb der genannten 
chottel bei Oberſpay angekommen war, 119 ihm das 
auf der Bergfahrt begriffene Schleppdampf 
welches mehrere Segelſchiffe im Schepptau hatte, grade da 
wo das Fahrwaſſer am engſten iſt. Da der „Gutenberg“ 
nicht mehr halten und auch nicht ausweichen konnte, ſo fuhr 
er eins der geſchleppten Segelſchiffe in Grund, jo daß nur 
die Maſten deſſelben aus dem Waſſer hervorſtehen. Die 
Mannſchaft des Schiffes rettete ſich, indem ſie auf das da⸗ 


Chriſt mit ſolchen Perſonen, welche, nach den flachen ea 
e⸗ 


a 
[ 
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ir 
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dot „Ruhrort“, 
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nebenfahrende Segelſchiff ſprang. Das geſunkene Schiff war 


mit Kaufmannsgütern befrachtet. F 

Auf dem Eiſenbahnhofe zu Lyon fand ein Arbeiter bei Be⸗ 
ſichtigung der Wagen ein neugeborenes Kind unter der Bank. 
Die Arbeiter der Vahn haben beſchloſſen, das Kind als Eiſen⸗ 
bahnzögling erziehen zu laſſen, und & dieſem Zweck eine Kaſſe 
zu errichten und den Findling Karl Eduard de la Garre taufen 


zu laſſen. 8 


* 2 


* 
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Miß zellen. 


15 gr Berlin macht ein Schönes Pferd großes Aufſehen, aber 
nit ſowohl wegen ſeiner Schönheit, als vielmehr wegen 
8 Kae völligen Haarloſigkeit. Dieſe Nacktheit erſtreckt 
ſich auch auf die fehlende Mähne und auf den unbehaarten 
Schweif, Dieſe Haarlofigkeit iſt nicht Folge einer Krankheit 
oder Mißbildung, ſondern das Kennzeichen einer eigenen in 
Perſien in der Wüſte Kabul nur in einer Gruppe vorkom⸗ 
menden Race. j 8 
N [Avis für Schnupfex.] In Paris wird in den näch⸗ 
25 5 Tagen die Doſen⸗ Sammlung des Sängers La⸗ 
lache verſteigert werden, eine Sammlung, die einzig in 
ihrer Art in eine lange Klaſſen⸗Reihe zerfällt: in kaiſerliche, 
königliche, fürſtliche, republikaniſche, künſtleriſche, weibliche, 
literariſche und romantiſche. Rieſen-Doſen für koloſſale Na⸗ 
ſen und Miniatur: Döschen für naſchende Damennäschen, 
einfache ruſſiſche Bauerdoſen aus Lindenbaſt und Prunk⸗ 
Eremplare von Gold mit diamantenbekränzten Portraits höch⸗ 
ſter Herren und Frauen. Der berühmte Sänger hatte nur 
f eine Leidenſchaft: die Liebe zur Doſe. Den Sarg nannte er: 
die letzte Doſe“. Wenn der Künſtler in Staub zerfallen, wer: 
den die lüſternen Würmer unter der Erde zu nieſen beginnen. 


Das erſte Abenteuer. 
(Novelle aus der Neuzeit. Von C. N.) 


Die Heere der Verbündeten waren gelandet; die ſonſt ſo 
ſpiegelklare und ruhig träumende Kalamitabucht glich einem 
mächtigen jedoch entlaubten Walde, der ſo weit das Auge 
a ſeine Baumreihen ſtreckte. Welch Getümmel, welch 
Gebrauſe und Geſauſe, welch Stimmengewirr, welch bun⸗ 
ter Wechſel der Scenen und Geſtalten, ſchier Aug und Ohr 
betäubend. Unter den das Ufer zuerſt betretenden Fran- 
Joſen befand ſich ein junger Deutſcher aus dem Elſaß, ein 
Jagerſergeant, der ſchon, während die Boote ans Land ge— 
zogen wurden, ſeinen Kameraden zugerufen hatte: 

85 „Allons, Kameraden! Ein Land voller Abenteuer winkt 

de en! Wem von uns wird das Beſte beſchieden 
ſein?“ 

L N „Wer es bei der Heimkehr uns lachenden Muthes zu 

erzählen vermag;“ entgegnete ein Andrer. 

„Getroffen,“ ſagte Schmidt, jo war der Name des Ser⸗ 

geanten, ſich aus Land ſchwingend; „fo wird es in der 
That ſein. „Naſch ſchritt er mit ſeinen Kameraden den 
Ulferrand hinab und ließ dabei feine muthſprühenden Au⸗ 
gen auf der vor ihnen ausgebreiteten von Hügeln geſäum⸗ 
ten wellenförmigen Ebene umherſchweifen, und als er nir⸗ 
gend ein lebendes Weſen erblickte, ſagte er zu feinem Ne— 
benmanne: 

„Das heiße ich doch wohlfeilen Kaufes, durch eine wohl⸗ 
zuverwahrende Thür ein feindliches Haus betreten! Wenn 
das ſo fortgeht, können wir ungefährdet die Krimm in un⸗ 
a de Torniſter packen und unſere Sümpfe damit zuſchütten! 
Hei, wie wird unſer glorreicher Adler über dieſe Hügel da⸗ 

hinfliegen!“ „Ei, glaubſt Du denn, daß ſich Menzikof ſo 

ohne Weiteres von uns wird den Paletot ausklopfen laſſen?“ 
meinte einer ſeiner Kameraden. 
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„Aber, 125 Donnerwetter, hier iſt doch kein SET 
erblicken! Nirgend fo weit das Auge reicht, eine = 
rung zu unſerm Empfange? Das behagt mir ur Mi 
Spazierengehen braucht man uns nicht in die Keri, 
ſchicken! Da hat mirs in Galata beſſer gefallen! 
gab's doch dann und wann ein kleines Abenteuer, w 
an Hals und Kragen ging. —“ 


„Nur Geduld!“ fiel ihm ſein Nebenmann ins it 
„Das wird fih Alles finden. Ich traue dieſer ruh, 
Maske nicht. Wir werden wohl Manchen hier zum . 
denken laſſen müſſen, wenn wir wieder nach Fra 
marſchiren.“ „Ei was! Wer wollte auch jetzt daran def . 
Das Marſchiren im Bauche eines Schiffes iſt immer den 
unbequem, zumal — Gott verdamm mich, was HE e 
das?“ ſagte er in die Ferne deutend, wo plötzlich eim j 
Reiter auftauchten, neugierig umherzublicken ſchienen, 
blitzſchnell wieder hinter den Hügeln verſchwanden! . 
find doch nicht etwa gar —“ „Koſaken! Eins, are 
vier —“ zählte jein Nebenmann. „Ei freilich! 
ſind ſie!“ Air 

Ein donnerndes vive Pemperenr! unterbrach das Au 
ſpräch, denn ae rauſchte an einem raſch aufgerich dit 


Wort- 


+ 


mächtigen Flaggenſtocke die franzöſiſche Trikolore in i, 
Höhe und entfaltete ſich im Morgenwinde. Die ausge 
ten und ſchon geordneten Truppen ſalutirten und * 
gings vorwärts in Plänklerwolken; ſchon ſchmetterten h 
die Trompeten der Kavallerie und Staubwirbel, auf 
von den Hufen ſtampfender Roſſe, rollten über die alten 
dahin. Auch die Engländer betraten das Land, aufra te 
ſich längs dem Uferhange die weithin leuchtenden bu 
Linien der ſtolzen Garden. Der erſte Kanonenſchuß dröht 
wie zu höhnender Herausforderung, ein zweiter, di 
eine ganze Reihe Wale hinüber und herüber über die dit 
ſchreckt zitternden Wellen des Meeres. Es war als o el. 
Baßtöne der großen Kriegsorgel probirt würden. Die ie 
lende N der Signalhörner ſetzte die Kriege e 
hen nach allen Richtungen in Bewegung; dazwiſchen i, 
tönten Fanfaren und wurden aufrollende Fahnen alu 
Unſer franzöſiſcher Sergeant war einer Plänklerreihe ! 
theilt worden, die ſonder Gefährde immer weiter vor 
und endlich ein kleines Luſtgehölz, in welchem ſich ein Dat 
liches Gebäude befand, als feſten Standort erhielt. 8 
Haus war leer und gänzlich verlaſſen, Hausflur und 5 
raum mit den Trümmern koſtbarer Meubles be vol 
Thüren und Fenſter, Blumen und Orangenbäume mit 
daliſcher Rohheit zerſtört, herausgeriſſen und ed 
Schmidt hatte ſich dieſe gründliche Zerſtörung topfſchdnen 
betrachtet, und wohl auch einige Kernflüche ausgeſuer 
aber zu Reflexionen war keine Zeit; er mußte den au ih 
ſten Saum des Gehölzes mit beſetzen, und nachdem FT 
mit einem gehörigen Schlucke Cognac den Staub hing ich 
ſpült hatte, bezog er mit * Kameraden gemein ehen 
den ihnen angewieſenen Poſten. Aber es war nichts au fen 
und zu hören, außer einigen zuweilen am äußerſten Hort 
auftauchenden Koſaken, die aber faſt gedankenſchnell "an h 
verſchwanden, ohne in den Bereich der Schußlinie Al midt 
men. Endlich ſenkte ſich der erſte Abend nieder. 8 ge 
war abgelöſt worden; die Haupttruppe weiter vorwärts 97 


4 


in und er nur mit der ihm untergeordneten Mann⸗ 
en En Bewachung des Hauſes und Gehölzes zurückge⸗ 
in worden. Als er ſeine Befehle ertheilt hatte, verſuchte 
‚mem der öden Zimmer des Untergeſchoſſes ſich ſo 
ich, als es ſich im Augenblick thun ließ, einzurichten; 
egte er ſich nieder, um einige Stunden der Ruhe zu 
„la er war ſchon in jene träumeriſche dem Ent⸗ 
numern vorhergehende Stimmung verſunken, als ein leiſes 
uſch an ſein Ohr ſchlug. Raſch richtete er ſich in die 
doch möglichſt geräuſchlos, der Schlummer war ver⸗ 
Er griff nach ſeiner Büchſe und lauſchte. 


IM {fo doch ein Abenteuer,“ ſagte er leiſe; „und noch 
am erſten Abend.“ Eine Weile verging lautlos. 


uz Sollte ich mich getäuſcht haben?“ dachte er. „Hätte 

etwa gar der Wind um meine koſtbare Ruhe gebracht? 

m ante ich dem Burſchen niemals vergeſſen. Oder iſt 

l Ende einer jener liebenswürdigen Vierfüßler, der auf 

An licher Raub⸗ oder Liebesfahrt begriffen, keine Rückſicht 
Er Sohn der grand Nation nimmt?“ 


ber nein, das war keine Täuſchung mehr; das war 

weder der Wind, noch ein harmloſer Quatrupede, 
en der leiſe ſchleichende Schritt eines Menſchen. „Was 

8 ſein?“ Er ſchreitet vorſichtig und geräuſchlos der 
zu, von woher ihm die Auflöſung werden muß, 
W faſt zurück, als ihm auf dem öden Hausflur eine 

ue Geſtalt entgegentritt, die augenſcheinlich nach feinem 
Ai ier wollte. Aber auch die Geſtalt bebte vor ihm zu⸗ 
ben und machte eine flehende Geberde, als ſie im Dunkel 
en : auf ſeiner raſch zum Schuſſe erhobenen Büchſe blin⸗ 
ſah und ſeinen Anruf vernahm. 


zenten Gotteswillen ſchweigen Sie, oder Sie find verlo⸗ 
ute üſterte eine ſanfte weibliche Stimme in ziemlich 

Mm Franzöſiſch. „Ich komme Sie warnen und will Sie 
„ wenn Sie mir glauben und folgen. Ihre Kamera⸗ 


ka nd bereits todt und Sie find noch der einzig Lebende!“ 
chmidt wußte nicht, ob er träume oder wache. 
Ace; Meine Kameraden todt? Das iſt ja nicht mög— 


| 


—. 


Nez orch! Sie kommen! Sie haben die Wahl zwiſchen 
ung und Tod!“ 

witlechtig, das war Stimmengewirr, der Hall von Fuß— 
en, Hohnlachen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 
| Die Verdienſte der freiherrlichen Familie 
| von Zedlitz⸗ Neukirch ö 
um die evangeliſche Kirche in Schleſien. 
(Fortſetzung.) 


a8 : ö 
U Unternehmen des Herrn v. Zedlitz, einen evange⸗ 
Tele Gottesdienſt einzurichten, fand fo große Schwierig: 
und daß viele Andre davor zurückgeſchreckt ſein würden. 
chſt fand ihm hindernd entgegen, daß das Lehn über 
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die Kirche zu Neukirch nicht ihm, ſondern dem Nonnen⸗ 
ſtift in Striegau zuſtand. Es klagte daher die Aebtiſſin 
über ihn bei dem Könige Ferdinand I., daß er Eingriff 
in ihr Kirchenlehn thue. Außer dem wurde er von meh⸗ 
reren andern Seiten am kaiſerlichen Hofe verdächtigt und 
bart angeklagt, ſo daß die größte Gefahr über ſeinem 
Haupte ſchwebte, allein Georg v. Zedlitz war nicht der 
Mann, der um zeitlicher Ebre und vergänglicher Güter 
willen, der Welt Zugeſtändniſſe gemacht hätte. Da ihm 
die Kirche verweigert wurde, ſo ließ er den, ihm von 


Luther geſendeten Melchior Hofmann, einen gebornen 


Goldberger, in einem Saale ſeines Schloßes predigen. 
Dieſer Melchior Hofmann, welcher früher Auguſtiner Mönch 
und ein treuer Schüler Luthers geweſen war, war der 
erſte evangeliſche Prediger in Schleſien. 


Die Standhaftigkeit des Herrn v. Zedlitz, ſein unge⸗ 
färbter Glaube, wie ſeine Opferbereitwilligkeit ward von 
dem Herrn der Kirche durch einen ſchönen Erfolg gekrönt. 
Die drohenden Wolken, welche ſich über ſeinem Haupte 
ſammelten, wurden dadurch zerſtreut, daß ſein dritter Sohn 
erſter Ehe, auch ein Georg v. Zedlitz, damals oberſter 
Thürhüter bei dem Könige Ferdinand I. in Wien, ſeinen 
ganzen Einfluß aufbot, um dem Vater die Gunſt des Kö⸗ 
nigs zu erhalten. Es gelang ihm nicht allein dies, ſon⸗ 
dern er bewirkte auch, daß die Aebtiſſin von Striegau ihm 
das Kirchenlehn verkaufen mußte.“) Dieſer Kauf wurde 
von Ferdinand I. beftätigt. 

Groß war nun die Freude und der Dank in dem Schloße 
zu Neukirch, als die drohendſten Gefahren beſeitigt waren, 
und mit ihm freuten ſich ſeine Nachbaren und folgten ſei⸗ 
nem Beiſpiele. Schon im Jahre 1519 berief der Beſitzer 
von dem benachbarten Falkenhain einen evangeliſchen Pre- 
diger in dem Johann Frobenius.“) Desgleichen ſoll auch 
bald darauf ein evangeliſcher Gottesdienſt in Probſthain 
eingerichtet worden ſein, welches aber ebenfalls nicht bald 
damit öffentlich hervortreten konnte, da das Stift Treb⸗ 
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nitz daſelbſt das Kirchenlehn hatte. Doch haben dort, nach 


ziemlich ſichern Nachrichten, der evangeliſche Prediger und 
der katholiſche Pfarrer im beſten Einvernehmen gelebt und 
ſoll der evangeliſche Geiſtliche gewißermaßen der Subſtitut 
des katholiſchen geweſen ſein, bis letzterer 1548 ſtarb und 
am Sonntage Reminiscere 1550 die Kirche den Evange⸗ 
liſchen anheim fiel. Melchior Liebald, früher Digconus in 
Bunzlau, wird als der erſte evangeliſche Pfarrer in 
Probſthain genannt.“) Es war nun das große Verdienſt 
des Georg v. Zedlitz für dieſe Gegend, dem Proteftantid: 
mus feſten Grund gegeben zu haben, und fein Name ift 


) Henſels Kirchengeſchichte Schleſiens S. 128. Dr. Lindner 
a. a. O. S. 474 fl. si 1 f 


665 


— 


„ Frobenius war ein geborner Hirſchberger. Er predigte 


von 1519 — 1537 das Evangelium in Falkenhain; ging ſo⸗ 
dann auf Zureden Dr. Luthers, Melanchthons und Bugenhagens 
nach Lauban als Pastor prim. und ſtarb daſelbſt 1553 an der 
Peſt. Er hatte den Ruhm eines wackern Theologen in Lehre 
und Leben. Eberti Cerv. lit. Ceut. p. 33 

„) Kadelbachs Geſchichte des Dorfes Probſthayn. Probſthayn 
1846 S. 83. ſchich 9 
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damit nicht nur für feine Nachkommen, fondern für alle 


evan geliſchen Schleſier von gutem Klange. 
Nächſt Neukirch und Falkenhain wird Breslau und 
Goldberg genannt, welche ſich der Reformation zuwendeten. 
In Breslau ſetzte der gut lutheriſchgeſinnte Magiſtrat den 
den Dr. Petrus Nadus, der vorber Mönch geweſen, aber 
dem Evangelio beigetreten war,“) 1522 zum erſten Pre: 
diger bei dem Kleſter in der Neufladt ein, aus welchem 
Freitags nach Frohnleichnamsfeſt die Franziskaner Bern: 
hardiner ausgewieſen worden waren, und welches der Ma⸗ 
giſtrat, nachdem König Ludwig es ihnen gegen andre Ge: 
fälligfeiten überlaſſen hatte, zu einem Armenhauſe anwen⸗ 
dete. Am 19. Juni 1523 berief der Magiſtrat Dr. Johann 
Heß als erſten Pfarrherrn und Paſtor nach St. Maria 
Magdalena, wo er den 25. October am XXI p. Trinit. 
feine Anzugs predigt bielt. Er introdueirte an Quasimodo⸗ 
geniti 1525 den Dr. Ambros. Moibanum als erſten lu⸗ 
tber. Parochus bei St. Eliſabeth.“) — Zu Goldberg hielt 
Jacob Süſſenbach, ein Hirſchberger, um das Quartal 
Crueis 1522 die erſte lutheriſche Predigt, welcher nachher 
1524 an Exaudi ein gleiches in Bunzlau that. Schon 
vor dieſer Zeit hatte der Herr von Rechenberg auf Win⸗ 


diſch⸗Borau im Freiſtädtiſchen, 1521 nach einem gehabten 


Beſuche von Philipp Melanchthon, auf dem Schloße zu 
Freiſtadt, deſſen Pfandinhaber er damals war, und auf 
welchem die alten Herzoge eine Kapelle mit 3 Altären zur 
Privat⸗Andacht errichtet hatten, durch einen Mönch das 
reine Evangelium predigen laſſen. 

Doch wir kehren nach dieſen nothwendigen Excurſionen 
zu unſrem Neukirch zurück und finden dort als letzte ka⸗ 
Abolifhe Pfarrer Chriſtoph Schönwälder und Chriſtoph 
Langnickel. Dieſe übergaben die Parochie, ſobald Georg 
v. Zedlitz das Kirchenlehn erkauft hatte, dem Melchior 
Hofmann, welcher bis zum Jahre 1548, alſo 30 Jahre 
amtirte. Da aber der Zudrang zur evangel. 
Kirche ſich bald ſo ſehr vermehrte, daß es nicht möglich 
war für einen Geiſtlichen, alle Amtsgeſchäfte ze verrich⸗ 

erief Herr 
Georg v. Zedlitz einen zweiten. 
(Fortſetzung folgt.) 
„) Schleſiſche Geſchichte eines Anonymus unter dem Namen 
e e Freyburg 1709 u. 1715. 2 Octav Bände 


J) Henfels Kircheng S. 136 u. 142. 153 u. 187. 


— ——— 


Schwurgericht zu Jauer. 


Letzte Sitzung vom 18. März 1858. 
T. Der Bauerſohn Friedrich Friſchling aus Crommenau 
beſchuldigt: 8 
im Oktober 1857 vorſätzlich den Verſuch, der Chriſtiane 
Henriette Mätzig aus Jungſeiffershau einen Stoff, wel⸗ 
cher deren Geſundheit zu zerſtören geeignet war, beizu⸗ 
bringen, durch Handlungen gemacht zu haben, welche 
einen Anfang der Ausführung der beabſichtigten That 
enthalten, und nur durch äußere, von ſeinem Willen un⸗ 
ee f Umſtände ohne Erfolg geblieben iſt. 
Die ꝛc. Mätzig glaubte, von dem Angeklagten ſchwanger 


* 


u 


zu fein, als Friſchling die vermeintliche Schwan 
erfuhr, Adler der Mäßig eine Flaſche zu mit d 
derung, dieſe darin befindliche Mixkur zu krinken 
verſprach dies auch zu thun, doch vermochte ſi 
üblen Geruchs wegen nicht. Die Flaſche kam in 
des Schiedsmann Müller zu Crommenau und eine 
ſuchung ergab, daß der Inhalt derſelben aus Theer ure un 
dem 4 Unzen Blei⸗ und etwas Eiſen⸗ und Eſſigſcn gare 
einige Stücke Pilze beigemiſcht waren. Dieſe Stoffe, ‚int? 
allerdings geeignet, das Leben und die Geſundhel r be. 
Menſchen zu zerſtören, der dieſelben trank. Angel It 
ſtritt zwar alles. Im Laufe der Unterſuchung bei 
ih nicht allein die Angaben der Mätzig, ſondern © 
h h auch heraus, daß Angeklagter derſelben nach d 5 
getrachtet. - i - 
Er wurde wegen Verſuchs, einem Andern einen „oe 
welcher deſſen Geſundheit zu zerſtören geeignet Ares 
ſätzlich beizubringen, mit 2 Jahr Zuchthaus beitt mn 

U 


II. Unterſuchung gegen die unverehelichte! obanng l 


Hartha Zucker und Butter, dem Steuereinneh mee 
menthal zu Lähn einen 5⸗Thalerſchein, und dem = 
von Wyſchetzky zu Hirſchberg zu öfteren Malen 5 
lien, Cigarren, 2 Louisd'or, zwei 50 ⸗Thalerſcheine Sah 
10⸗Thalerſcheine, einen 5 Thalerſchein, 2 Thlr. 16 . 
und öfters 20 Sgr. und einmal einen Thaler enten 
und theils in ihrem, theils im Nutzen ihres Gelie 
des mitangeklagten Renner verwendet. 4 dun 
Die Reinſch iſt geſtändig, dieſe Diebſtähle theilweie na U 
Anwendung von Nachſchlüſſeln und einen in Gemeinen 
mit Renner verübt zu haben und zwar als ihre ich 
herrin im Bade war. Renner hat ſich ſowohl des 
ſtahls, als der Hehlerei dabei ſchuldig gemacht. * 
Die Reinſch wurde wegen wiederholter Entwen 
von Eßwaaren und wegen wiederholter gegen ihre a N 
herrſchaft verübter einfacher Diebſtähle, jo wie 0 
zweier, unter mildernden Umſtänden verübter SE 
Diebſtähle im erſten Rückfalle mit 2 Jahr Gert 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr se 
Polizeiaufſicht von gleicher Dauer; der x. Ren 
wegen zweimal verübter einfacher Hehlerei, ſo wie Wa 
eines unter mildernden Umſtänden verübten JA 
Diebſtahls mit 9 Monat Gefängniß, Verluſt der DIN 
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 jähriger Pei 
aufſicht beſtraft. 


Familien-Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. AM 
1999. Heute Nachmittag %, 6 Uhr entriß uns der unenhe 
liche Tod unſer heißgeliebtes einziges Töchterchen Mar gie, 
Sie ſtarb an der Bräune in dem Alter von 3 Jahren 1 N 
nat 5 Tagen. Allen lieben Freunden und Verwandten . 
Anzeige mit der Bitte, unſern grenzenloſen Schmerz v 
ſtille Theilnahme ehren zu wollen. 
Moholz, den 28. März 1858. 
Rudolph Groſſer. 


Selma Groſſer, geb. Neumann. 


De 


ki 23 Jahren, unſere geliebte ültejte Tochter Au: 

* de ae ee Huben 
Weisbach, den 25. März 1858. 
Gottfr. Bartſch und Frau. 


len Heute Morgen um 4 Uhr ſtarb nach neunzehnwö⸗ 
in bem Krankenlager und nach ſchweren Leiden und 
blen meine älteſte Tochter Eliſabeth, im Alter von 
ren 6 Monaten. Dies zeige ich, ſtatt beſonderer Mel: 
i verwandten und Freunden ergebenſt an. 

chenborn bei Lüben, den 29. März 1858. 


* 
05 oalches zeigen tiefbetrübten Herzens allen entfernten Ver⸗ 


dan 1 15 2 su: als Wittwe. 
** 0 ouis Peter, als Sohn. 
Aurbsdorf, den 29. März 1858. 


00 


Denkmal der Liebe 


i an Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen treuen 
Gatten und Vaters, 


des 


duard Neumann, 


gew. Brauermeiſter zu Neukirch. 


en 86. April 1858. 


naht der Tag, es naht die ſchwere Stunde! 
3 Dit den Gatten, Vater, von uns nahm. 
s neue blutet nun die tiefe Wunde, 
neue füllt das Herz der bittre Gram. 
Jahr entſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauern, 
man Dich trug aus Deines Hauſes Mauern. 


ee war der Schlag, und groß war unſer Jammer, 
Vie „ verlaſſen ſollten wir nun ſein! — 
Unp landen weinend um die letzte Kammer 
Gagien laut um Deinen Todtenſchrein. 
atte, Vater, ach es bracht' Dein Scheiden 
erben Schmerz und namenloſes Leiden. 


er endet nun? jo hören laut wir fragen 
betrübten treuen Gattin Herz. 

nd mit mir nun Leid und Freude tragen? 

it erkaltet iſt Dein edles Herz. 

Gut uns Kindern Freund nun und Berather? 

fa „warum nahmſt Du den guten Vater? 

Vor ek Muth! rufſt Du aus jenen Höhen, 

E Küuer Gott! glaubt, Er verläßt Lug nicht. 

e Euch ein frohes Wiederſehen. 5 

ir w. Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht. 

Wenn erden liebend froh uns dann umfaſſen, 

n einſt auch Ihr müßt dieſe Welt verlaſſen. 


— 


a 


F 
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Die tieftrauernde Gattin und Kinder. 


„ 417 
4 im 18, d. M. entſchlief nach langen Leiden, in dem 1914. 
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Cyreſſenzweig 
auf das Grab + 
unfrer innigſtgeliebten Tochter, Schweſter, Schwägerin ꝛc. 


Jungfrau Juliana Ida Henſel. 


Geb. d. 17. Decbr. 1827. Geſt. d. 17. März 1858, 


So ruhſt Du nun in Grabes Kühle 
Von Deinem edlen Wirken aus. 
Enteilt biſt Du des Lebens Schwüle; 
Dein müder Leib im letzten Haus 
Genießt nach ſchmerzlichem Ermatten 
Erholung nun im Todes Schatten. 


Und wir, die Du hier haſt verlaſſen, 
Wir ſtehen, tiefgerührt vom Schmerz 
An Deinem Grabe, Dein Erblaſſen 
Erfüllt mit tiefem Weh das Herz. 
Und das Gedächtniß Deiner Treue 
Weckt jeden Morgen es aufs Neue! 


Was giebt nun Troſt an Deinem Grabe? 

Was trocknet unſrer Thränen Lauf? 

Is nicht des Himmels ſchönſte Gabe, 
es Heilands⸗Worte, die hinauf 

Zu ſel'gen Höhen uns begleiten 

Und uns zum Throne Gottes leiten? 


Dort werden wir nach dieſen Tagen 
Dich wiederfinden. Trennungsſchmerz 
Kann nicht mehr wecken in uns Zagen 
Und trüben unſer hoffend Herz! 
ührwahr; in Himmels ſel'gen Auen 
Wird unſer Aug' Dein Antlitz ſchauen! 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
und Verwandten. 
Warmbrunn, den 30. März 1858. 
1924. Nachruf am Jahrestage 
unſerer ſo plötzlich dahingeſchiedenen guten 
) Pflegemutter 
Chriſtiane Noſine Holzky, deb. Fiedler. 


Sie wurde geboren den 19. Auguſt 1799 und ſtarb 
den 2. April 1857. 


Frau und 


Wieder naht die ſchwere Trennungsſtunde, 
Ach! es naht der grauſe Todestag. 

Wieder blutet tiefer nur die Wunde, 

Die wohl nimmer ganz ſich ſchließen mag. 


Zwar ſieht Dein Auge nicht den Strom der Thränen, 
Der heut von Neuem ſich um Dich ergießt; 5 

Doch was vermag zu ſtillen 1 97 Sehnen 

Bis einjt der Tod auch unſre Augen ſchließt. 


Auch uns ertönet einſt die ernſte Stunde, 
Sie ſei uns nah, ſie ſei auch noch ſo fern; 
Dann preiſen wir in ungetrenntem Bunde 
Mit Dir die unbegränzte Huld des Herrn. 
Hier beten wir vertrauensvoll und ftill: 
Wie Gott es will! 


Friedeberg a. Q., den 2. April 1858. 22 
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55 Kirchliche Nachrichten. 

5 Amtswoche des Herrn Archidigkouus Dr. Peiper 
90 Oſter feſt. 


Erſter Feiertag. 
Hanptpredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkeuthin. 

9 Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 

Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Collecte zur Abhülfe der dringendſten Nothſtände 

der evangeliſchen Kirche. 

Wochen⸗Communion: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 27. Februar. Frau Schuhmachermeiſter 

Jentſch e. T., Anna Marie Eliſabet. 

Straupitz. Den 9. März. Frau Häusler Rudolph e. T., 
Erneſtine Friederike. — Den 10. Frau Inw. Sommer e. S., 
Karl Wilhelm. 

5 5 Johannisthal bei Schildau. Den 19. März. Frau Inw. 
5 Hornig e. T., Marie Chriſtiane. 

> Warmbrunn. Den 5. März. Frau Glashändler Mattern 
72 e. T., Alwine Amalie Julie. 

. Heriſchdorf. Den B. Febr. Frau Landwirth Frömberg 
e. S., Heinrich Wilhelm. 

Landeshut. Den 20. März. Die Frau des Maſchinenwärter 
Brieger in Vogelsdorf e. S. — Den 22. Frau Reſtgutsbeſ. 
Teichmann in Nieder⸗Zieder e. T. — Den 24. Frau Bleicher⸗ 
meiſter Breit in Leppersdorf e. T. — Den 26. Frau Schnei⸗ 
dermeiſter Ludwig daſ. e. T. — Den 27. Frau Rothgerber⸗ 
meiſter Scholz e. T. 5 

Greiffenberg. Den 16. März. Frau Weber Seibt e. S., 
Ernſt Heinrich. 8 

Goldentraum. Den 25. März. Frau Paſtor Bornmann, 
geb. Schmidt, e. S. 

Friedeberg a. Q. Den 3. März. Frau Schuhmachermſtr. 
Frödrich in Röhrsdorf e. S. — Den 5. Frau Nagelſchmied⸗ 
geſell 2 e. S. — Den 15. Frau Kaufmann Schier 
5 8 en 16. Frau Hausbeſitzer Klein e. T., todtgeb. — 

en 18. 


Frau 
Den 19. Frau 


öpfermeiſter Schlötzer e. S. 
Geſtorben. 
Häirſchberg. Den A. März. Frau Schuhmacher Johanne 
Chriſtiane Reſſel, geb. Hoffmann. — Den 27. Adelhaid Marie 
Idg, Tochter des Herrn Schneidermeiſter Bertholdi, 11 J. 
3 M. 20 T. — Den 29. Frau Marie Roſine geb. Schröter, 
Wittwe des verſt. Hausbeſ. Frömberg in den Waldhäuſern, 
63 J. 9 M. — Den 30. Friedrich Guſtav Emil, Sohn des 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Sekretär u. Salarien⸗Kaſſen⸗Kontrolleur 
Herrn Neumann, 5 M. 13 T. — Den 31. Otto Hugo, Sohn 
des Gaſthofbeſitzer Herrn Sturm, 7 M. 27 T. 
Hartau. Den 28. März. Marie Auguſte Pauline, Tochter 
des Hausbeſ. u. Schuhmachermſtr. Seifert, 1 J. 1 M. 27 T. 
Heriſchdorf. Den 26. März. Johann Ehrenfried Reich⸗ 
ſtein, geweſ. Hausbefiger u. Handelsmann, 74 J. 12 T. 
Landes hut. Den 20. März. Oskar Wilhelm Herrmann, 
Sohn des Inw. Teichmann in Nieder⸗Zieder, 7 M. 20 T. — 


e Pilke in Röhrsdorf e. S. — 


a (Ne b ſt zwei 
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den 6. April, Nachmittags 3 Uhr, in das Sladtvent 


Den 25. Adolph Oswald Auguſt Schwerdtner, Schu 
geſell 1595 8 M. S T. — Charlotte Adelheid Emma, “ 
des Fabriktiſchler Schönberg, 1 M. 15 T. 1 
e Den 24. März. Ernſt Herrmann ene 
des Schuhmachermeiſter Schubert, 6 M. AU T. — 1 8 5 
Ewald Herrm., Sohn des Hutmachermeiſter Gerspoll gt 
Friedeberg a. Q. Den 12. März. Marie Louie 4. 
Tochter des Bauergutsbeſitzer Elsner in Egelsdorſ 
2 M. — Den 13. Yafr. Louiſe Dorothea Mathilde, 1b 
Tochter des Bäckermeiſter u. Handelsmann Kebnel, 


2 M. 3 T. — Den 16. Samuel Gottfried Kunze, Sl 
meiſter, 64 J. 10 M. — Den 17. Iggſ. Heinrich Aue 


Kaulfers, Hutmachermeiſter, 24 J. 9 M. — Den 20. 
Wilhelm Walter, r 36 J. 3 del 
Goldberg. Den 17. März Der Tuchmacher Schi 
77 J. 11 M. 17 T. — Frau Schuhmacher Glatz, Helene 

Zöllner, 51 J. 8 M. 1 T. — Den 18. Frau Tuchmacheſ, 
Roſina geb. Bachmann, 67 J. 1 M. 4 T. — Den 20. FE 
Henriette, Tochter des Tuchmacher Seidel, 1 J. 1 2 
Hohes Alter. amn 

Friedeberg a. Q. Den 16. März. Chriſian Siegis 


0 


Petzold, Handelsmann, 81 J. wen. 3 T. 


Berichtigung. Ar 

Es iſt S. 397, Sp. 1, Z. 20 in vor. Nr. d. Boten zu 5 

ſtatt Gebrüder Schenk — Scherk, u. auf derſelben? 
Sp. 1, 3.40, 43 x. Murexid anftatt Merceid- 


Literariſches. 
Schul- und Gesangbücher 

in allen hier gang baren Sorten, „ 
„Bibeln“ und „Neue Testamente“ 
(letztere chinesisch, deutsch, englisch, französisch, griech̃ 
hebräisch und polnisch) — zu billigen Preise ng 
19%.) W. M. Trautmann in Greiffenbe“ 


> 22 8 : 2 7 } 
andwirthſchaftlicher Were, 
Donuerſtag den 8. April, Nachmittags 2 Uhr 
den drei Bergen. * 
1. Vortrag über Flachsbau. 7 
2. Wie haben ſich Pappdächer für die Erhaltung des!“ 
treides und Futters bewährt? alt 
3. Was find für Futtermittel zur Aushülfe für den ) 
ſcheinlich mangelnden Klee vorzuſchlagen? * 
— 


Ben Der Vorf 
1007. TI 2. h. G. 6. IV. h. 5. Instr. . 
1990. Die Mitglieder der hieſigen Begräbnif-Unterftäßt 80 
Kaſſe werden zu einer General⸗Konferenz auf Dien 


neten⸗ Sitzungszimmer auf hieſigem Rathhauſe mit dem 5. 
ſuchen ein eladen, recht zahlreich zu erſcheinen und win a 
merkt, daß die Nichterſcheinenden unter allen Umſtänden 
die dabei gefaßten Beſchlüſſe gebunden bleiben. } 
Hirſchberg, den 1. April 1858. N} 
Der Vorſtand des Begrabniß⸗Unterſtützung 
Vereins. 2 


Beilagen.) 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


ann Der Gas⸗Erleuchtungs Unternehmer Herr Albert Neu: 
N 5 Breslau, zur Zeit in Berlin wohnhaft, beabſich⸗ 
2 lerſelbſt Gas. Erleuchtung einzuführen und dieſerhalb 
igen zum Hoſpital ad St. Corpus Christi hierorts ge: 
nf nee der Hoſpital⸗Scheuer und dem Böttcher Neu⸗ 
0 Hen, arten belegenen Ackerſtück die zur Gasbereitungs⸗ 
Malt erforderlichen Gebäude zu erbauen und in dieſen die 
em Betrieb zu ſetzen. Dieſes Vorhaben bringen wir 
gem Bemerken, daß die Situations⸗ und ſonſtigen Bau⸗ 
Ind Ag unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Einſicht ausliegen 
N et. der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
uns ige Einwendungen gegen g. Anlage binnen 4 Wochen 
die 4 anzumelden. 
N wel wöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, 
\ chem das zugleich die Bekanntmachung enthaltende Lieg⸗ 
nt ttsblatt ausgegeben worden und iſt für alle Ein: 
N N gen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, präclu⸗ 
dirſch Die Polizei⸗Verwaltung. 
5 berg den 31. März 1858. 


gent Bei der 3 4 milden Witterung werden die 
bümer von Obſtbäumen hierdurch aufgefordert, unge⸗ 
as Abraupen derſelben unverweilt zur Ausführung 
agen. Unterlaſſung dieſer Anordnung hat zu Folge, 
den braupen für Rechnung der Säumigen verfügk, au⸗ 
t aber die Beſtrafung derſelben nach Maaßgabe F. 347 
dir des Strafgeſetzbuches erfolgen wird. c 
eſchberg den J. April 1858. 
Die Polzei⸗Verwaltung. 
Das Nothwendiger Verkauf. 
der ſtem Ziergärtner Ehrenfried Kuhnt gehörige 
t 


d Nr. 120 zu Hirſchberg, außergerichtlich abge: 
aud rtl. 10 jgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſoll 


9 


Vogt. 


IN 
d 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


am 7. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr 
* 5 ’ 
en Herrn Kreis⸗Richter Gomille an ordentlicher Gerichts: 
San dem Parteien⸗Zimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 
t e „welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
erſi tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
i ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
In anzumelden. Hirſchberg, den 24. März 1858. 
Niglihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 


. 
Vir 


Bekanntmachung. 
Gaben beſchloſſen, baldigſt mit dem Abbruche des äu⸗ 
leg unt berges, Thorbogens, des daranſtoßenden Wacht⸗ 
1 Gefan 
5 Vehu 
h meiſtb 


der Mauer, welche ſich vom dieſem, bis zum Po⸗ 

niſſe hinzieht, vorzugehen, und N 

5 des Abbruches, das Thorwachthaus öffentlich 

4 die letend zu verkaufen und ; 

M bruchs⸗ Arbeiten für den Thorbogen und die 

auer an den Mindeſtfordernden zu verdingen. 

ſenſt terzu haben wir auf 

Irkag den 20. April a. c., von Vorm. 10 uhr ab, 
chend Stelle angeſetzt, was wir mit dem Bemerken zur 

Aygen Kenntniß bringen, daß die 2 

en €. ab in unſerer en einzuſehen ſind. 

erg den 29, März 1858. 

7 Der Magifrar 


Bedingungen vom 


Frfſte Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1888. 


1965. 0 dur Bapund ian A 
des Termins zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über den Akkord. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Wilhelm Riedel zu Schmiedeberg iſt zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 

auf den 24. April 1858, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteien⸗Zimmer Nr. 2. 
unſeres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt worden. : 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zu⸗ 
gelaſſenen — Forderungen der Konkursgläubiger, ſo weit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand⸗ 
recht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 
berechtigen. Hirſchberg, den 23. März 1858. 

Königliches Kreis Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. Richter. 
1104. Nothwendiger Verkauf. 

Das der verwittweten 8 Hornig, Caroline geb. 
Weiſt gehörige, auf dem flanzberge gelegene Etablſſſe⸗ 
ment No. 10 46g. zu Hirſchberg, gerichtlich adgeſchätzt auf 
1971 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Juni 1858, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗-Forderung ihre Ber 
friedigung aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, haben ſich zu 
melden. 

irſchberg den 19. Februar 1858. 

Köntliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1682. chu n g. 


— 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 7. April d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
und nöthigenfalls am darauf folgenden Tage, werden die 
zum Nachlaſſe des zu Landeshut verſtorbenen Zuͤchnermeiſters 
Carl Exner gehörigen Waaren-Vorräthe, beftehend in 
leinenen und baumwollenen Garnen und verſchiedenen Schnitt: 
waaren, in dem auf der Kirchſtraße daſelbſt belegenen Nach⸗ 
laßgrundſtuͤck meiſtbietend, jedoch nur 29.600 fofortige baare 
Zahlung, verkauft. Landeshut, den 22. März 1858. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
1908. Oeffentlicher Verkauf! 

Das Chriſtian Ludwig ſche Bauergut Nr. 131 zu 
Hartliebsdorf, ſeinem en nach auf 12,836 rtl. taxirt, wird 
zum 20. April 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an Aa Gerichtsſtelle freiwillig jubhaftirt. Taxe 
und Kaufsbedingungen find in unſerem Bureau II. einzuſe⸗ 
hen. Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 2000 
rtl. baar zu erlegen. Löwenberg, den 30. März 1858. 

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


1904. Subhaſtations⸗ Patent. 

Die Rubolpb'ige ee En 92 zu Mittel⸗Ger⸗ 
lachsheim, dorfgecichtlich auf 600 Rthlr. taxirt, ſoll 

am 16. April 1858, Nachmittags 5 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle zu Markliſſa im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. 

. n eingeladen. 

Lauban, den 25. März 1858. 
Königl. Kreis „Bericht. II. Abtheilung. 


* 
7 


ö 


oo oz 


Waaren für Hutmacher, und um 12 


1905. Auktion. 5 

Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Hutmachermeiſter 

Feuſtel ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 

den, und zwar: 

eine ſilberne Taſchenuhr, die Ku I? und Eiſenſachen, das 

Leinenzeug und die Betten, Meubles und Hausgeräthe, Hut⸗ 

Pee 1 und Kleidungsſtücke 

Dienſtag den 13. April c., von Vorm. 10 Uhr ab, 

dagen der Waarenvorrath, ein Bienenſtock mit Bienen, Bil⸗ 

der und Bücher: g 

Mittwoch den 14. April e., von Vorm. 10 Uhr ab. 
Friedeberg a. Q., den 27. März 1858. > 

Königliche Kreis: Gerichts-Commiſſion. 


Auktionen. 
1549. Das biefige, noch nicht verkaufte alte evangeliſche 
Schulhaus, mit Gärtchen und Holzſchuppen, ortsgericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf 444 rtl. 2 far. 6 Pf ‚ fol in dem auf 
den 5. Mai 1858, Nachmittag 2 Uhr, 
im Gerichtskretſcham zu Simsdorf anberaumten Termine 
an den Meiſtbietenden unter den bei den Orts⸗Gerichten ein⸗ 
zuſehenden Bedingungen verkauft werden. 
mu, 5 18. März 1858. 
e 


Orts ⸗ Gerichte. 
2152 Friede, Gerichtsſcholz. 
1797. Auktions ⸗ Anzeige. 


Donnerſtag den 8. April c., Vormittags von 
9 Uhr ab, werden im Gehöfte des Stetter“ ſchen Grund⸗ 
cks Nr. 217 hieſelbſt Pferde, Wagen, Schlitten, Sättel, 
iemen⸗ und Zaumzeug, Schellengeläute und allerhand Stall⸗ 
Geräthſchaften, mehr als 50 Nummern enthaltend, als: 
1 Pferd (braun), 
1 halb gedeckter Wagen, 1 offener Wagen, 1 Plauenwagen, 
1 Schlitten, 1 Hörnerſchlitten, 2 Pferde⸗Geſchirre, 1 komplet⸗ 
tes Reitzeug, 1 Schellengeläute und wie ſchon geſagt, Zaum⸗ 
Zeuge, Sta geraten, auch einige Zentner Heu und Stroh 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigert werden. entzel. 
chmiedeberg, den 27. März 1858. 


1936. Freiwillige Auktion. 


Durch den Verkauf meines ray genöthigt, beabſichtige 
3 auf Jani g den 9. April in meiner bisherigen 
Wohnung einige Möbel, jo wie andere Holz, Blech-, Eiſen⸗ 
und Porzellanwaaren an den Meiſtbietenden, gegen gleich: 
zeitige Baarzahlung, zu veräußern. 

Schmiedeberg, den 31. März 1858. 

. Verwittwete Seifenſieder Johanne Kloſe. 


1685. Zu verpachten. 

Eine vollſtaͤndige Stellmacher ⸗Werkſtatt, mit 
oder ohne Handwerkszeug, ſteht zu verpachten; auch kann 
das noch vorräthige Holz mit abgelaſſen werden. Nähere 
Aus kunft ertheilt der Jer ſtellbeſitzer Jäkel 
in VBohraufeifersdorf, Kreis Bolkenhain. 


1928. Dienſtag d. 6. April, Vorm. 9 Uhr, werden in No. 18 

am Markt Kleidungsſtücke, Hüte, Filzſchuhe und allerhand 

N br vor dem Rathhauſe 

ein faſt neuer auf An ruhender Spazier w 0 en gegen 

bagre Zahlung meiſtbietend verkauft. Illing, Auctionator. 
Friedeberg a. Q., den 31. März 1858. 
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Zn verkaufen oder zu vertan ſchen. g 

1958. Eine gut gelegene Beſitzung über 25 Morel 
I. Klaſſe, ohnweit der Stadt, iſt zu verkaufen 
eine kleine Ackerſtelle, Wirthshaus ꝛc. zu vertauf 
Comiſſionair G. 


1992. Dankſa gung. en 
Am W. d. Mts., Abends 8 Uhr, brach in der i 1 
e Müllermeiſters Hoſemann Feuer aus, we e 
eftig um ſich griff, daß auch bald die danebenſtehen de 
nerſtelle des Gottlieb Kleiner ein Raub der Flamme 
Wir ſagen den loͤblichen Gemeinden: Jannowißz bie 

berg, Seiffersdorf, Fiſchbach, Maiwaldau und B 
welche mit ihren Spritzen und Löſchmannſchaften b 
und thätige Hülfe geleiſtet, unſern herzlichſten Dan 
Wunſche, daß Gott einen Jeden vor ſolchem Unglück 
ane Die Ortsgerichte. 
ohrlach den 30. März 1858. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts 
1934. 5 n 10 
Ich mache hierdurch öffentlich bekannt, daß der Kb Fön 
Gerichts⸗Aſſeſſor Herr Klenze durch Reſcript des h 
Appellations⸗Gerichts zu Breslau für alle Zweige der 
Anwaltſchaft bis auf Weiteres zu meinem Vertreter en 
iſt und mit dem heutigen Tage die Geſchäfte übernomme“ 
Landeshut, den 1. April 1858. Net 

Der Königl. Rechts: Anwalt und 
Anton Schreiber. 


1987. Meinen geehrten Kunden und reſp. Publikum 
orts und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ! 
Wohnung in das geweſene Lotterie⸗-Einehmer Stets 
jetzt mir gehörige Haus, innere Schildauerſtraße, verleng 

Für das mir ſeither bewieſene Vertrauen meinen one 
ſten Dank ſagend, empfehle ich mich zu fernerem 9%; 
Wohlwollen. Ernſt Schmidt, Schneiderme 


1990. Einem geehrten Publikum hierſelbſt und det 
gend beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 
auch für dieſes Jahr das Geſchäft als Zimmer Mrz 
corations maler fortſetze; bei ſorgfältiger und 9 
voller Ausführung der mir ertheilten Aufträge ſtelle 
möglichſt billigen Preiſe; auch erlaube ich mir noch, gi 
jeder Ausführung von Staffirver oldung beſtens“ 
pfehlen. Hirſchberg, den 1. April 4558. 5 
N. Peſchre, Malene 


im Gaſthof zum goldenen S 


1914. Von meinen Kränklichkeiten vollkommen 
hergeſtellt, empfehle ich mich zu allen in mein Jule 
40¹0 


2 


den Aufträgen, werde dieſelben Brads reali 
täglich in meiner Wohnung (Mühlgrabenſtraße Nr. 
von 8 bis 12 Uhr u re 
Hirſchberg, den 29. März 1858. 
A. Pannaſch, vorm. Cand. der 


1995. Die am 23. März d. J. gegen den Bauer 
Carl Benjamin Exner zu Mittel⸗Kauffung aueh 


Beleidigung nehme ich auf Grund ſchiedsmänni N 
gleichs hiermit zurück und bitte Denſelben en 0 
ner nur für einen hoch, 


ſicdem g indem ich den ꝛc. Ex 

ichen und braven Mann erkennen muß. 
ieder⸗Kauffung, den 29. März 1858. ap? 

Der Bauergutsbejiger Carl PP 


SR x 


7 2 


dee 


; ’ DE Gompagıou, en, . 0 
oder da, Ein über bedeutende Geldmittel verfügender Herr wünſcht ſich bei einem Fabrikgeſchäft zu betheiligen, 
er würde auch geneigt ſein eine Gutspacht zu übernehmen. 


Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Fels mann in B 
5 ENTER VERTEILTE ET, REISE ERTL IT ERDE — — 2 
m, Strohhüte werden auf das ſauberſte gewaſchen, nach diesjähriger 
node umgeformt und garnirt, fo wie alle Putzarbeiten durch eine neu 
"gagirte ſchr tüchtige Directrice auf's beſte ausgeführt bei 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— — — — ͤ —Ü8:ð2̊—— 
185 No. 89. 


Meine aufs Beſte wiederum vervollkommnete N 
Schnitt⸗,Modewaaren⸗ u. Eiſengeſchirre⸗Handlung 4 
1 habe ich von heute ab in meinem eignen Haufe, gradeüber dem bisher innegehabten Lokale, dunkle S 
. urgſtraße No. 89, dicht am Waſſerbehälter, verlegt, woſelbſt ich auch den Ankauf von 
rohen Ledern, alten Metallen, Wachs u. ſ. w. 


bitſede. Indem ich dem verehrten Publikum für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke erſuche ich, daſſelbe 
r auch in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. f 

Hirſchberg, den . Mär; 1858. 5 C. Hirſchſtein, dunkle Burggaſſe. 
No. 89. 


Geſchäfts Verlegung. 


Meinen geehrten Kunden, als reſp. Publikum hierorts und Umgegend die ergebene Anzeige: daß ich meine 


0 5 Mode und Schnittwaaren⸗ Handlung 
as Haus des Herrn Rathsherrn Kahl Butterlaubenecke Nr. 33 verlegt habe. 
dem b ee das mir ſeither bewieſene Vertrauen meinen ergebenſten Dank aus ſprechend, empfehle ich mich zu ferne⸗ 


ten Wohlwollen. 5 z 
Pieſchder „ den 26. März 1888. J. Vallentin junior. 


ern 


ul, 


- 1 1871. ar 8 7 
Nicht zu überſehen. 3 „Ctabliſſemente Anzeige 
, ih mic erpebenft anyıgeipen, va 1&) mic) MerktER 
end die ergebenfte Anzeige, daß ich auch für dieſe ö fer me ir aße 1 
pe mit den neuften Zeichnungen für Zimmermalereſen ver⸗ bester ua = 9 rt ba 8 pee wen AOpIER 
ing in und verſichere ich bei ſchneller Ausführung jeglicher Zu gleich eihpiehle ich na 17 1 e. 8 
auff der Malerei einſchlagenden Arbeiten möglichft billige Koch Rh 8 5 2 Amaſchin a A 155 be Ren 
hüte auch übernehme ich jeglichen Oelfarben⸗Anſtrich der eben bon R = x 7 ben Uberneb 5 lle Re — — 
de Nu und Fenfter, in weiß und allen Holzarten, ich ſtreiche tire Read em; den ID, eren e ee 
uad f 5 vi uren und Reinigung jeder Art von Oefen. 1 3 
en ratfuß drei mal mit fein weiß zu 9 Pf. und lie Indem ich um güti Zuſpruch bitte ſichere ich bei 
an. oben von den beliebteften Holzarten in verſchiedenen 8. Vedienun 1 ili de Brei e, verſiche 
Au Ken gearbeitet, bei mir zur gefälligen Anſicht bereit. Lähn, d 55 2 9 Mar 18 * Preiſe. 
der Idernehme ich jegliche Kirchen⸗Arbeiten in verſchiede⸗ M, „karz 1888. 2 . 
don dergeldung, bitte daher durch recht viele Aufträge ſich Theodor Klebs, Toöpfermeiſter. 


Ing, 


1994. Aus Uebereilung habe ich das Dienſtmädchen Hen⸗ 


hier Geſagten zu uͤberzeugen. 


— Herrmann Richter, Maler in Warmbrunn. ! ] b 
1070 — RE — = riette Binner beſchuldigt, als hätte fie mir Geld ent: 
an . Ich zeige den geehrten Damen an, daß ich von jetzt wendet; laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom 30. Mär 


0 er⸗ 
Rp a der Langgaſſe beim Glaſermeiſter Herrn Brattke kläre ich aber die Bin ner als ein rechtſchaffenes Mädchen 
j ehren, und bitte Dieſelben, mich mit vielen Aufträgen zu be⸗ und leiſte ihr hierdurch öffentliche Abbitte. 
Hirſ b Eduard Kuhnt, Schneidermeiſter für Damen. Alt: Schönau, den 30. März 1858. 
g erg, den 1; April 1858, Johanne Chriſtiane Weimann. 


x 


, 


19510. 


1899. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich mit dem heutigen Tage unter 
meiner Firma ein 
Comptoir und Lager 
meiner Brüſſeler Spitzen⸗Fabrikate in Berlin, 

Charlottenſtraſſe 48, Ecke der Behren⸗Straße, 
eröffnet habe. 

Mein hieſiges Comptoir und Lager erleidet 
hier durch keine Veränderung und werden Auf: 
träge von beiden Orten effectuirt. 

Hirſchberg i Schl., den 15. März 1858. 
Bee > J. Wechſelmann. 


1821. Meine Niederlaſſung in Löwenberg zeige ich 
hiermit ergebenſt an Emil Renner, 
5 prakt. Thierarzt erſter Klaſſe. 

Wohnung beim Gerberei⸗Beſitzer Herrn Schmidt am Bunz⸗ 
lauer Thore No. 3 b. 

NB. Bis October dieſes Jahres, zu welcher Zeit ein College 
meine frühere Praxis in Greiffenherg übernimmt, werde ich, 
ſo viel als möglich regelmäßig einmal in der Woche (Don: 
nerſtags) nach Greiffenberg kommen, und bitte ich Beſtellun⸗ 

en für mich, bei der verwittweten Frau Scholz auf der Neu⸗ 
tadt in Greiffenberg abzugeben. 


106. Bleichwaaren, 


0 Beförderung auf vollkommen ſchöne, un⸗ 
ad. 


dliche Natuxraſenbleiche des Herrn Richard 

19 — fen. in Greiffenberg, übernimmt unter 

Zuſicherung raſcher, guter und möglichſt billiger Be: 
dienung 

Oels im März 1858. Ferd. Jüngling. 

P yy 

1852. Vom 1. April ab iſt meine Verkaufsſtelle nicht mehr 


in der Mitte, ſondern an der Ecke der Butterlaube 
5 Gemüſehändler C. Brückner. 


los. Für Zahnkranke 
bin ich jeden Montag und Donnerſtag im Gaſthofe zum 


ſchwarzen Adler in Hirſchberg zu ſprechen. 
252 Neubaur, Zahnarzt, wohnhaft in Warmbrunn. 


Wegen Beleidigungen, die ich am Eten d. M. dem 
Bauergutsbeſitzer Gotklieb Schröter hier öffentlich zu⸗ 
oefünt habe, bitte ich denſelben hiermit um Verzeihung. 

Rieder -Berbisdorf, den 30. März 1858 

Stellenbeſitzer Gott 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

1976. Die dem Robert Schmidt gehörige Schankwirth⸗ 
ſchaft auf dem Cavalierberge iſt zu verkaufen. 7 

Näheres bei Böttchermeiſter Auguſtin. 


1939. In der Nähe einer Kreisſtadt, in ſchöner Gegend, iſt 
haldigſt eine maſſive, 2ſtöckige, zinsfreie Mahlmühle, mit 
franz. Gängen, einigen 20 Morgen Aecker und 10 Morgen 
vorzügliche Wieſen zu verkaufen. Das Nähere in frankirten 
Briefen bei H. Roſemann, Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
Goldberg, Ring No. 368. 
Eben daſelbſt ſind auch bald wieder mehrere Tauſend Tha⸗ 
ler, im Ganzen und auch getheilt, zu vergeben. 


fried Stumpe. 
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1671. Zu verkaufen ift Ä 
eine Druckerei. 


Diefelde enthält außer einer Menge guter Muſterform 
Wollen⸗, 1 Weſten⸗ und Kleiderdruckerel, ud ge 
neueften Mufterformen für Garaneine » Zafhentuhe, 1 
auch dazu gehörige Fiſche, Farbekaſten, Rollen, K “1 
andere Utenfilien, Verte 
Der jetzige Beſitzer, andrer Geſchaͤfte halber zum füm® 
der Druckerei entſchloſſen, iſt auch bereit dem Käufer * 
liche Rezepte und Anwendung derfelben zu gewähren “ 
auch eine ausgebreitete Kundſchaft zu übermeifen. . 
Den Berkäufer ſelbſt wird die Expd. d. B. — > 


1813. Meine Waſſermühle mit Mahl- und Spikl 

und 24 Morgen Acker, Wieſe und Gartenland iſt aus 

Hand zu verkaufen. Näheres bei „ A 
Carl Zeisberg in Peterwitz bei IUT 


„XENON 


Ein Scholtiſeigut mit circa 300 Mord, 
i Areal, Acker u. Wieſen beſter Qualität, ne 
& noch eine bedeutende Gaſtwirthſchaft um 

Brennerei gehört, lebendes und todtes dr al 
tarium im allerbeſten Zuftande, Gebäude . 
maſſiv, faſt neu, iſt unter ſehr annehmbare 
Bedingungen wegen Kränklichkeit des Beſitzer“? 
t zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen beim _ # 
5 Müllermeiſter Scholz zu Hirſchberg # 
1256, in der Obermühle. 
KETTE RR 


1815. 


Haus verkauf. 
Das dem Stadtmuſikus Müller gehörige, dich Fi} 

Rathhauſe vortheilhaft gelegene Haus sub No. 00 

Goldberg iſt zu verkaufen und das Nähere bei OP 

zu erfragen. 

1740. Die von dem verſtorbenen Maurermeiſter bot 

zu Warmbrunn beſeſſenen beiden Steinbrüche anal 


1. der lebhaft betriebene Muͤhlſteinbruch an der Lang ci 
Kielchberger Straße, mit einem Flaͤcheninhalt von 


orgen, 
nebft Aufſeherwohunng, 

2. der am Grunauer Spitzberge gelegene 3 
mit einem Flaͤcheninhalt von 8 Morgen 70 DREH 
vollſtaͤndigem Handwerkszeuge lt 

ſollen aus freier Hand und unter ſoliden Bedingungen ge 
kauft werden und wollen Käufer ſich an die verwittw. G 
ſchild zu Hirſchberg, Muͤhlgraben No. 404, wegen des 
heren wenden. 


1925. Zu verkaufen: dr 

J. Ein Gerichtskretſcham mit allen Gereſten 
ſamen, wozu 24 Preuß. Scheffel des it 
ertragfähigen Bodens gehören und gal 
der Nähe der Gebäude liegend, und un? 

2. Eine Waſſermühle mit 2 Gängen 9 
1 Spitzgang, hinlänglichem Waſſer, wie 
8 Preuß. Scheffel Acker gehören, werte 
Selbſtkäufern das Nähere und auf pe 
freie Briefe bereitwilligſt nach 1. 


Friedberg a. Q., den 1. April 1858. 


Ein Freihaus 


m fünf Scheffel Ausſaat, in einem großen Dorfe in der 
der £ don Jauer, iſt unter höchſt ſoliden Bedingungen zu 
| Er en. Die Gebäude find im guten Bauſtande und be: 
90 2 ſich in denſelben fünf Stuben mit Zubehörungen. Die 
i8teignet ſich vorzüglich zu jedem Handelsgeſchäft. Nähere 


Auskunft ertheilt 

w der Privat⸗Actuar Wiedermann in Jauer. 
N. Haus Verkauf! eg 

en Nr. 144 zu Giersdorf belegene Haus bin ich 
falt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei mir 

in Nr. 42 in Seidorf. 

Johanna Worbs, verehelichte Bunzel. 


Haus Verkauf. 


in zu jedem Geſchäft, an einer der belebteſten Hauptſtra⸗ 
eu orzüglich gut gelegenes, maſſiv erbautes Haus, mit 
üdlichen Stuben, bequemen Handels ⸗Localen, Küche, Kel⸗ 
en. Y Waaren : Gewölbe zc., dabei ein großer, ſchöner Gar: 
idle ich Auftrag zum Verkauf nachzuweiſen. Das Ge⸗ 
Kauf 3000 Thlr. Anzahlung genügt und die Hälfte der 


ume. Johannes Hutter. 


Hirschberg den 1. April 1858. Commiſſionair. 


beſen Mein neu erbautes Haus, No. 38, zu Groß⸗Roſen 
1 alldem, an der Straße zwiſchen Jauer und Striegau, ent⸗ 
Bed 3 Stuben, 2 Alkoven, eine große Tiſchler-Werkſtatt, 
Aber und Bodengelaß, bin ich Willens zu verkaufen. Das 


N e beim Eigenthümer F. Kreuch, Tiſchlermſtr. 
Map; In einer der ſchönſten hieſigen Vorſtädte ift eine 
Sthegebaute und mit angenehmen Wohnungen verſehene 
Ele, zu welcher reichlich 8 Breslauer Scheffel eigner 
nal 10 Breslauer Scheffel Pachtacker, beides von beſter 
ſoſo tät, und ein ziemlicher Obſtbaumgarten gehören, zum 
An eigen Verkauf bereit. Dieſe Stelle iſt wegen ihrer Lage 
nme Hauptſtraße zu jedem Handelsgeſchäft ſehr ſchön ge: 
Un eflectirende, welche 1200 bis 1600 Thlr. baar anzahlen 
en, erfahren das Nähere bei H. Roſemann, 


6 . Oeconom u. Commiſſionair. 
oldberg, Riug No. 368. 


10 


PEN 


Hirſchberg. 


* 


Warmbrunn. 


Zur Bequemlichkeit der Herren Landwirthe h 


aupbach 


1! Neue böhmiſ 


Ne 
ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


* 
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Familien⸗Verhältniſſe wegen bin ich Willens, mein 


1933. 
) r. 6 zu Ober⸗Schreibendorf, wobei 5 Morgen Acker 


Haus 


nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, zu verkaufen. Dieſes Haus iſt 


auch zu einer Färberei eingerichtet. Das Nähere iſt bei 
der Eigenthümerin daſelbſt zu erfahren. Müller, 
1991. Gut marinirte Forellen find wieder 
auf Beſtellung zu bekommen bei 

verwittw. Endler am Burgthore. 
1965. Ein fein zugerittenes Reitpferd, ganz fromm und 
ohne jeden Fehler, iſt für den feſten Preis von 200 rtl. zu 
verkaufen. Näheres jagt die Exped. d. B. 


Sand ne 


in bekannter Güte empfiehlt 


Schildauerſtraße 4 A. Scholtz. 


Nr. 70. 


1971. Ein geehrtes Publikum Schönau's und 
Umgegend benachrichtige ich: daß ich Oſter— 
Feiertage halber erſt den 2ten Jahrmarktstag, 
als den 7. April, mit einem wohl aſſortirten 
Mode- u. Schnittwaaren⸗Lag er, 


worunter ich beſonders auf ſeidne Waaren auf- 


merkſam mache, dort eintreffen werde, und bitte 

um geneigten Zuſpruch. J. L. Pariſer. 
Hirſchberg, den 1. April 1858. 

1973. Eiſerne und meſſingne Zoll: Gewicht e empfiehlt 

billigſt Rt J. G. Seid el in Schönau. 


1977. Schniebiner und Früh kartoffeln, Sommer: 
korn, find beim Dominio Maiwaldau verkäuflich. 


1781 ens Dandı 
Gras-Saamen 
für feinen Gartenraſen und Bleichplätze empfiehlt 
der Handelsgärtner Siebenhaar. 


e Bettfedern!! 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 8. 


85 Die erſten Sendungen der neueſten Strobhüte in 5 Auswahl ſind 
getroffen und empfehle ich ſolche unter Verſicherung der billig 


en Preiſe. 
eimaun Schneller. 


0 * * * £ 
Chemische Düngerfabrik in Breslau. f 
aben wir auf den Eiſenbahnſtationen, Haynau, Liegnitz, 
r ꝛc. Proben unſerer Fabrikate nebſt Preisverzeichniß ausgelegt. ; gt 
GH Beſtellungen werden von den Niederlagsverwaltungen des Herrn C. Kulmiz 5 Haynau vertreten durch Herrn 
N 0 angenommen und zu Fabrikpreiſen (mit Hinzuziehung der Bahnfracht). N ausgeführt werden. 
* 1 e 4 


irection. 


1818. a Verkäufe. 
Mehrere in Breslau befindliche, maſſive, im guten Bauſtande und mit feſten Hypotheken, und au 
lebhaften Straßen gelegene Grundſtücke ſind mit geringer Anzahlung zu verkaufen; desgleichen iſt ein au 
einer belebten Straße im Innern der Stadt Breslau befindliches Haus, mit uralter frequenter Reſtauration, für 
5500 Thaler mit 2000 Rihlr. Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe verintereſſirt ſich durch Miethserträge auf 
10,000 Thaler. A 

Auftrag u. Nachw.: Kim. R. Felsmann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


. Das Neueſte in Sonnenſchirmen, Em tout cas m 
Knickern empfiehlt H. Bruck. Hirſchberg. 


000 Den Herren Landwirthen 


beehre ich mich hiermit die Anzeige zu machen, daß ich nach wie vor dem Herrn Wilhelm Scholz in Hirſchbe 
äußere Schildauerſtraße, nur ‚allein das Commiſſionslager von dem durch mich bezogenen 


ächten Peruaniſchen Guano 


übertragen habe. Die Aechtheit und Güte iſt ſeit 8 Jahren auch in Schleſien hinreichend bekannt. N 
5 3 5 C. Geyer, Oekonomierath in Dresden. m 
Zu vorſtehender Anzeige habe ich nur noch hinzuzufügen, daß ich mit hinreichendem Lager verſehen bin 


empfehle mich zu Aufträgen. Wilhelm Scholl — 


nt Aechter Peru Guano. 5 0 
Von unſerm direct von Antony Gibbs & Sons in Londe 
bezogenen ächten Peru⸗Guano, haben wir dem Herrn C. Küirſtel 
in Hirſchberg ein ee übergeben, wovon derfelbe 3 
feſten Preiſen verkaufen wird. Breslau. J. Bloch & Comp. 


Zu geneigter Abnahme empfiehlt dieſen ächten Beru= Guam 
Hirſchberg. C. Klrſtein N 


* del 
369. Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfuͤgung vom 23. Juni 1857 und vom betreffen 
- Königlichen Miniſterium durch Reſeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur offentlichen Ankuͤndigung a 
bewaͤhrtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil feinſter Zucker und weißer Zwiebel⸗Decoct iſt, geftattete 


2 — 
weiße Bruſt⸗Syrup 7 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſchberg nur ächt zu den Preiſen von Artl., I rtl. u. die / Fl. zu 150 
verabreicht bei Herrn Nobert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaubwuͤrdigſten Privatperſo 


liegen in jeder Agentur bereit. G. A. W. Mayer in Breslau, Gatharinenftraßf 
. 


Außerdem iſt diefer Bruſt⸗Syrup noch zu haben in folgenden Commanditen, als: Bunzlau: Jul. 0 
Bolkenhain: C. Schubert; Charlottenbrunn: P. Scholz; Beeiburg: Jul, Herberger; Friedeber g: g 
Scheuner; Goͤrlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Brückner; Hain au: C. R. bree ; 
Sauer: Osw. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; Lauban: C. G. Burghardt; Landeshut: Frau Em. Butt ie’ 
Löwenberg: C. W. Guͤnzel; Reichenbach: ©. F. Liebich! Salzbrunn: R. Jenke & Kühn; Schweid 
Fr. Strecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Fritſch. 


un Gardinenbronce in jeder Art empfiehlt 
Hirſchberg. H. Bruck. 


de Farbenhandlung von C. A. Hapel in Hirſchberg 
88. empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 
anerblau, Berlinerblau, Berlinerroth, Ultramarinblau, 
Min erbraun, Steingrün, Zinkaſche, Zinkweiß, Kraproſa, Car: 
Sei Chamois, Saftfarben, Bronce, echt Gold, Zinnobergrün, 
Da grün, Laubgrün, Chromgelb, getr. Terra: Sienna, 
ers in allen Nüancen, Pinſel, ebenſo gewähre die Farben 
4 x fertig gerieben. _ 
e Eigene Fabrikate, die in Güte des Schnelltrocknens DH 
nt: gebleichten Firnis, gelben Firnis, Fußboden⸗Glanz⸗ 
c Jernſtein, Copal;, Eiſen⸗, Militär-Lad, weißen Spiritus⸗ 
1 Gold Lack, Politur⸗Spiritus, Zinkweiß⸗Siccativ u. Leinöl. 
12 Maculatur, Papier⸗Späne und Papier- 
Fälle kauft in jedem Quantum zu den hoͤchſten Preifen 
C. Weinmann. 


l = 3 j R 
110, Unterzeichneter iſt beauftragt, einen Kretſcham nahe 
dei der böhmiſchen Grenze, mit circa 22 Morgen Länderei 


auner Anzahlung von 1000 Thlr. zu verkaufen. 
} ai ufluſtige werden hierdurch ergebenſt erſucht ſich mit et⸗ 
igen Anfragen — franco — an 
Sb 0 . Stör zu wenden. 
„Schmiedeberg i. Schl. den 29. März 1858. 
5 1857er Geſundheits⸗Aepfelwein 
15. ohne Sprit, 
tedorzüglicher und feltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
N ? beten Publikum, fo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
di laſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 


iger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 
Carl Samuel Häusler. 


NN 
1 und Stuttgarter 


78. Harmonium “ 
% zum Gesange, vorzüglich zum religiösen Gesange, u 
* zu niederen und höheren Preisen empfiehlt 
r Pianofortehandl. von Franz Seiler jun., 
* Liegnitz am kl. Ringe 109, neben dem gold. Baum. 5 


rr 


Hüte und Mützen, 
eueſter Facon, empfiehlt 

= A. Scholtz. 
ie Re AR Der BA De Bee Dede Ari JRR De De Bu Be Be XXX 


* 
5 Zollgewichte nach Vorſchriſt. * 
* 
* 


2 * 
1851 2 


* . N ß * 

Meſſingene Zoll⸗Gewichte, geeicht und ungeeicht, em⸗ — 

pfiehlt auf das Billigſte im einzelnen wie an Wieder- 2 

verkäufer der Selbſtverfertiger g * 

Eggeling in Hirſchberg. * 

% „Alte meſſingene Gewichte, jo wie altes Kupfer und * 
T Zinn wird zum höchſten Preiſe dagegen angenommen. 


Nee eee 
ia Ein 17 Fuß langes und 2 Fuß breites Aushänge⸗ 


* 


ild von Holz, ſo wie 20 Stück große ſtarke Packkiſten 
Nadegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. : 
üheres rankirte Anfragen unter X. X. durch die 


res auf 
| edition des Boten. 
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Saamendünger. BE 


Ich habe dem Herrn J. E. Günther in Goldber 
eine Niederlage meines chemiſch geprüften und durch vit x 
fache Verſuche als vorzüglich wirkſam erprobten Saamen- 
düngers übergeben, welcher denſelben zu folgenden Fabrik⸗ 
preiſen zuzüglich Fracht und Faſtage verkaufen wird. 
Gebinde zu 24 Schffl. Ausſaat 20 Rthlr. excl. Geb. 
1 dto. e dito. 10 5 = 


„„ ˙ er rt Ale =D e 
Wirſchkowitz bei Militſch im Mar, 1008, eg 
/ j F. A. Schultz. 
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich 
dieſen Saamendünger und zwar vorläufig eingetroffene 
½ Gebinde zu 5% Athlr. incl. Gebind und Fracht, 
und nehme auf größere Gebinde Beſtellungen an. 
Gebrauchsanweiſungen gratis. 
1814. J. E. Günther in Goldberg. 


1725. Ein brauchbarer junger Stier, holländifche Rage, 
ſteht auf dem Dominium Welkersdorf bei Greiffenberg 
zum Verkauf. 
1930. Bekanntmachung. 

Bei dem Müllermeiſter Hübner zu Schweinhaus bei Bol⸗ 
kenhain find einige Schock ſaure Kirſchbaum⸗ Pflan⸗ 
zen zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt. 


„ „ 


F Hobelſpähne 
find zu jeder Zeit Korbweiſe billig abzulaſſen 


in der Niedermühle hierſelbſt. Bormann. 


1889. Eine Leinwand⸗Preſſe mit eiſerner Spindel und 
ein Göpelgewerk, geeignet zum Betriebe einer Siede⸗ 
Maſchine, Schrotmühle ze. find billig zu verkaufen in Nr. 
502 in Schmiedeberg. 


1897. c a Ep 

.  Tapeten-Bordüren, 

in den allerneueſten Deſſins, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Hirſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


1823. Kupferne Waſſerpfannen 

von 2 bis 20 Kannen, à / zu 12 Silbergroſchen, 

Keſſel und Ofentöpfe von 1 bis 12 Kannen und verſchiedene 
Kupferwaaren, ſo wie meſſingne Ofenthüren, Bügelplatien, 
Hähne und geeichte Zollgewichte, Y 

Eeiſenwaaren, 

als: Gleiwitzer Waſſerpfannen, Ofentöpfe, Kochgeſchirre, 
geſchmiedete Ofenplatten, Falzplatten, Unterlagen, Roſte, 

Ofenthüren, Walz⸗ und Bandeiſen, böhmiſche Pflugſchaare 
u. ſ. w. empfiehlt zu den möglichſt billigſten Preiſen 

Julius Mattern in Schönau. 
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei kaufe ich zu den 
höchſten Preiſen. 

Di ie De XXX XXX XXX xx 

r 1900. Für Damen 2 

e Corſetts von 25 r bis Jrtl., ohne und mit Nath; 
auch können dieſe ſehr gut als orthopädiſch vorgerichtet M 
werden bei L. Gutmann. 


NNXNTNNNNNNNNNNNNNXXTINNNNNNNNNNNNA NN 


— 


nne 


Dresdener 2 
2 Pianino und Tafelform 3 


mit den vorzüglichsten Eigenschaften und in den 
d beliebtesten Holzarten erhielt wieder neue Sen- 9 
dung und empfiehlt 2 
Pianofortehandl. von Franz Seiler jun, 
Liegnitz am kl. Ringe 109, neben dem gold. Baum. 
Ecreereeetetgetreogeretreegeeteeete 


1931. Die neueſten Berliner Sommer⸗Mützen find ein⸗ 
getroffen und empfehle ich ſolche zur gütigen Beachtung. 
Bolkenhain. Specht, Schneidermſtr. 
1929. Eſel- Verkauf. 
Drei gut eingefahrne Eſel ſind in der Gärtnerei zu Pil⸗ 
gramshain, Kreis Striegau, bald zu verkaufen. 
Das Nähere beim Kunſtgärtner Buſch daſelbſt. 
1875.4 Bekanntmachung. 
In der neu errichteten Kalkbrennerei auf dem Scharff'ſchen 
Bauergute zu Rudelſtadt iſt vom 12. April c. ab friſch 
gebrannter Kalk und Kalkaſche zu ee | 


zu den billigſten Preifen. C. Weinmann. 


. Orient. Euthaarungsmittel, 


a Flaſche 25 Sgr., da anwendbar, wo überflüffiges Haar 
die Entfernung deſſelben wuͤnſchenswerth macht. 
Für den Erfolg wird garantirt. 

Goldberg F. A. Vogel, in 1 J. G. 
Diettrich's Wwe., in Goͤrlitz Eduard Temmler, 
in Schweidnitz Adolph Greiffenberg, in Löwenberg 
C. W. Guͤnzel, in Neurode F. W. Fiſcher, in Walden⸗ 
burg C. L. Schoͤbel, in Landeshut Emilie Gutterwitz. 


1771. Nene Zollgewichte 
empfiehlt Unterzeichneter billigjt. Alte Gewichte werden zum 
höchſten Preiſe angenommen. 

Rudolph Conrad in Rudelſtadt. 


1890. Unsere rühmlichst bekannten Brillen, in ver- 

schiedenen Fassungen, sind in Greiffenberg bei 

Herrn W. M. Trautmann zu billigen Preisen zu he 

Optische Industrie-Anstalt in Rathenow. 
(Schulze & Bartels.) 
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2  Gefponnene Noßhaare 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen a 
Hirſchberg. Guſtav Wipperling, Tapez 


Den geehrten Herren Landwirthen 
empfehle ich mein bedeutendes Lager von beſtem 


neuem Nigaer, Pernauer u. Winde 
Kron Säe⸗Leinſaamen 


in Original⸗Tonnen, zum billigſten Preiſe, unter Gar 
der Aechtheit zur gefälligen Abnahme. 


1906. Gottfried Warmer. 4 
Bauergutsbeſitzer in Lang⸗Neundorf, Kr. Löwenb 


„% Gummi⸗Hütchen, 
zur gänzlichen Vertreibung von Hühnerauge 
Schmerzen, empfiehlt 3 Wittwe 


Dietrich 
51. Approbirte Rennenpfennig' ſche ane 


mit Gebrauchsanweiſung 1½ ſgr., à Dzd. 15 far.: 
Air - ef 
6 dual 


Jemmler, in Schweidnitz Adolph Greiffenderg 
Löwenberg C. W. Guͤnzel, in Neurode F. W. Fiſch“ 
in Waldenburg C. L. Schöbel. ee 


1504. „Fertige Petschafte« billig bei 


W. M. Trautmann in Greiffenberg'_ 


1003. Die Wr. Mofenthal’fde Buch, Kunft 4 
Muſikalien⸗ Handlung empfiehlt ihr Lager 


beſter Stralſunder Spiellarten 


zu geneigter Beachtung. 


1727, Shili⸗ Salpeter, daz erprobte und been | 
vorzuͤgliche Düngungsmittel, empfiehlt es billigſten Pre 
Wein ma u. 


* Kalk⸗Verkauf. 
Den geehrten Kalkabnehmern die ergebe 
Anzeige, daß in der von C. Kulmiz'ſchen Ka 
brennerei, unter den Buchen zu Tiefhartmann 
dorf, von heute ab wieder täglich friſch gebran 
ter Marmorkalk und Kalkaſche verladel 
werden kann. / 
Tiefhartmannsdorf den 25. März 1858. 


Verwaltung von C. Kulmis 


Wagen: Verkauf. a 
Im Gaſthofe „zum deutſchen Haufe“ in Freiburg N 
ein noch guter, halb⸗ und ganzgedeckter, zweiſpannen 1 
Chaiſewagen mit Fenſtern ſehr billig zum baldigen Verkauſe 


1798. 


Zweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


Ge ſ u ch e. 


Kauf 


Geelbes Wachs 

, Geſchnittene weiße Quecken 
. 
. Gelbes Wachs und Zickelfelle 


werden ſtets gut bezahlt bei A. Streit, 


äußere Schildauerſtraße, dem Gymnaſio gegenüber. 


Altes Meſſing 


t E no 
ft und bezahlt das Pfund mit 7 Sgr. = 
— Eggeling in Hirſchberg. 


10. Alte Meubles, Betten, Kupfer, Meſſing, Zinn, Roß⸗ 


are, Kleidungsſtücke ꝛc. tz den höchſten Preiſen: 
9 


8 irſchberg. Le vi. Stockgaſſe. 130. 
l7, 

Gelbes Wachs lauſt 
i chön au. Carl Beyer. 
21. 


Gelbes Wachs 


Kaufe und zahlt dafür den hoͤchſten Preis 
F. H. Beer, Seifenfabrikant. 
Voldberg. Liegnitzer Straße Nr. 65. 


8 Alle Sorten Metalle, als: Kupfer, Zinn, Meſſing, 


ei und Schmelzeiſen, kauft zu den höchſten Preiſen 
A. Seit. 


Perſonenu ſuche n Uuter kommen. 


Butter in kauft 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


1907. Gelbes Wachs 


kauft ſtets zum höchſten Preiſe 
Wilhelm Hanke in Loͤwenberg. 


Gebrauchte Meubles werden zu kaufen geſucht 
1959. Hirſchberg. von T. Levi. Tuchlaube Nr. 5. 


Zu ver miethen. 
1850. Einzelne Stuben, Stallung und Wagenremiſe find zu 
vermiethen bei Gageling. 


5 Fr. Kunert, Holzhof⸗ x 
Hirſchberg den 31. März 1858. ef deen 
1662, Eine Bosderftube iſt zu vermiethen bei 
Lindemann, Garnlaube No. 29. 


1885. Auftrag und Nachweiſung: Kaufmann R. Fels mann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


poſten ſuchen. D 


Ein ſehr gut empfohlener Wirthſchafts⸗ Beamter, in allen Zweigen der Oekonomie ſehr erfahren, mit dem 
2 und Fabrikweſen ganz vertraut, ein tüchtiger Bodenkenner, ein thätiger umſichtiger Wirthſchafter und 


ein im 


unkte der Redlichkeit ganz zuverläßiger Mann, ſeit vielen Jahren in ſeiner Stellung und möchte gern 


bei beſcheidenen Anſprüchen zu Johanni oder Michaeli a. e. einen neuen Wirkungskreis. 
Ein Geſellſchafts⸗Fräulein, aus guter Familie, mit gehöriger Schulbildung, ig anſtändig, und immer 


in noblen Kreiſen gelebt, von freundlichem Aeußern, wünſcht einen Poſten und ficht mehr auf gute Behandlung 
als auf hohen Gehalt. 3 
Zwei Wirthſchafts⸗ Schreiber, thätige, brauchbare, ordentliche junge Leute, ſuchen eine Anſtellung. 


Ein ſehr brauchbarer veätihafner Mühlenwerkführer, dem gute Zeugniſſe zur Seite ftehen und bedeutende 


Miplenwerte zur Zufriedenheit geleitet hat, 


wünſcht eine Anſtellung. 


Auftrag und Nachweiſung: Kaufmann R. Felsmann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
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ana: Bes Te 208 ee 


1926. Ein junger unverheiratheter Bädermeifter ſucht 
in einer Mühlen⸗ oder Fabrik Bäckerei ein Unterkommen. 
Briefe werden erbeten mit Bezeichnung: FH. K. poste re- 
stante Greiffenberg in Schl. 


1902. Ein empfehlenswerther junger Mann, 
kautionsfähig, ſucht in irgend einem Fa⸗ 
brikgeſchäft als Buchhalter, Factor oder 
Rechnungsführer ein baldiges Engagement durch 

das Commiſſionus⸗Bürean von Jüngling 
Ketzerberg 31. 


in Breslau, 
. ͤ . N ER SE 
Perſonen finden Unterkommen. 
1876. Zwei tüchtige Papiermacher⸗Geſellen, na- 
mentlich zur Beſchäftigung in der Werkſtube, finden ſogleich 
dauernde, gute Arbeit bei ſofortigem Antritt. | 
Meldungen werden von dem Werkmeiſter A. Hielſcher 
in der Pappenfabrik zu Netſche bei Oels i. Schl. entgegen: 
genommen. 


— 


TR SER 9 
1981. Zwei tüchtige Malergehilfen finden dauernde 
ſchäftigüng beim Maler N. Peſch ke in Hirſchheg 


1945. Ein mit guten Zeugniſſen verfi 


er 
1772. Ein routinirter Commis, welcher vorzüglich al 
a 


K. 2 * 
1702. ME 12 bis 15 brauchbare gie geld ach dh 


Dad: u. Schieferdeckermeiſter F. Terpe in Oels. 

1 
1057. Eine hieſige Handlung ſucht unter günftigen Bede 
gungen einen mit guten Zeugniſſen verſehenen tüchtige 


jungen Burſchen zur Beſorgung von Aufträgen. 


Näheres in der Exped. d. Bl. 


Auftrag u Nachweis: Kaufm. R. Felsmann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Offene Poſten. —@g 


Drei ſtudirte Hauslehrer werden für angeſehene vornehme Familien geſucht und finden bei freundlicher 
Behandlung angenehme mit gutem Gehalte verbundene Anſtellungen. 


Ein Wirthſchaftsdirector; ein Bergdirector; drei Ober⸗Steiger und ein Geometer erhalten ſehr günſtige 


dauernde Plagçements. 


Ein Rechnungsführer und ſieben Feldmeſſergehülfen können ſehr vortheilhaft plagirt werden. 


Zwei Buchhalter und acht Handlüngs Commis für div. Branchen finden gute Anſtellungen. 


Zwei tüchtige Gouvernanten, die im Franzöſiſchen und in der Muſik gründlichen Unterricht ertheilen 
können, finden bei 250 und 200 Rthlr. jährlichem Gehalte dauernde Engagements. 


Eine Salondame; eine Nepräfentantin der Hausfrau für einen großen Haushalt und eine Vorleſerin 


werden gut plagirt. 


Zwei Reiſebegleiterinnen von gewinnendem Neußeren, 


erhalten gute Engagements nachgewieſen. 


ſittlich anftändig und von feiner Tournure, 


, Eine gebildete anftändige Dame wird für einen hohen Städtiſchen Beamten, zur Erziehung ſeiner beiden 
Kinder, von 10 und 13 Jahren, als Repräſentantin der Hausfrau, und Leiterin der Hauswirthſchaft gewünſcht. 
Der Antritt des Poſtens kann zu jeder Zeit ſtattfinden, und wird ein hoher Gehalt bei liebevoller und anſtändiger 


Behandlung zugeſichert. 
Benehmen. 


Die Confeſſion iſt gleich, Hauptſache aber ein freundliches Aeußere und ein gebildetes 


Fünf Wirthſchafterinnen und zwei Ladenmädchen für reine anſtändige Geſchäfte können Stellen erhalten. 


Auftrag u. Nachweis: Kaufm. R. Felsmann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


1891. Ein Töpfergeſelle, welcher längere Zeit in einer 
Werkſtatt gearbeitet, gute Atteſte nachzuweiſen hat, ein tüch⸗ 
tiger Ofenarbeiter iſt, dieſelben auch gut zu ſetzen verſteht, 
25 ſofort ein Unterkommen. aan auf portofreie An⸗ 
agen bei E. Rudolph in Landeshut. 
1895, Ein Knecht lunverheirathet), der gute Zeugniſſe auf 
ſuweiſen hat und die Ackerarbeit gründlich verſteht, findet 
ort ein dauerndes Unterkommen in Kupferberg, Nr. 91. 


; Lehrlings⸗Geſuche. 
1873. Ein Eleve kann ſofort bei mir eintreten. 
: Hälſchner, Koͤnigl. Reg. Geometer. 


RR ER DDD ERREGT, 


1702. Ein gebildeter Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, 11 


als Lehrling in ein Colonial⸗Waaren⸗Gef 
lache Antritt Johanni d. J. Von wem? wird 
endant Fſchentſcher in Goldberg die Güte haben mi 
theilen. — 
1748. Einem Knaben, der Uhrmacher werden will, wi 
fet einen Lehrherrn nach ; 


der Uhrmacher Jul. Beyer in Hirſchberg 


1820. Ein Knabe rechtlicher, achtbarer Eltern, welcher 
hat, die Conditorei und Pfefferküchlerei unter u 
a Bedingungen zu erlernen, Br 8 r. Unterzeich! 
em. Friedri el, 
Löwenberg im März 1558 die 


— 


f. Ein Knabe, welcher die Buchdruckerei erlernen 
nn bei mir als Lehrling eintreten. 
auban, 25. März 1838. M. Baumeiſter. 


m In ein Colonial⸗, Farben⸗, Taback⸗ 
und Ligqueur: Geibäft wird ein geſitteter Knabe von 


15 lichen Eltern als Lehrling angenommen. E. A. Hapel. 
Em, In einem Material-, Produften- 


f 
dar genturgeſchäft kann ein junger Mann, 


IN gut gefittet und genügend befähigt ift, zu 
bannt d. J. als Lehrling eintreten. — Wo? 
Durch die Expedition des Boten zu erfragen. 


— Ein geſitteter, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen 
eaerüſteter Knabe, kann unter ſoliden Bedingungen in 
nem Geſchäft als Lehrling ein Unterkommen finden. 

8 Hermann Meiſter in Goldberg. 
des Einen geſitteten Knaben, der Luſt hat Maler zu 
en, nimmt an R. Peſchke, Maler in Hirſchberg. 


1884. Ca 


5 Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller: 


onntag, als den erſten Oſterfeiertag, 


Concert 

von Nachmittags 3 Uhr ab, 

* welchem hiermit ergebenft en 1 

5 J. Elger, Muſit⸗Dirigent. 
1. Zum Aten Feiertage Tanzmuſik in 
Reu⸗Warſchau“. 


en Da ich die Schankwirthſchaft, genannt „zur Schlag ⸗ 
uke , übernommen babe, jo erlaube ich mir, dies allen 
Ali den u. werthen Gäſten anzuzeigen, und bitte, mir Ihr 
antes Vertrauen auch ferner zu ſchenken. Für gutes Ge⸗ 
Hd reelle Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen. 
8 iſchberg. E. Ludwig, Gaſtwirth. 
fade Montag den 5. April, zum zweiten Oſterfeiertage, 
lich . muſikaliſcher R 
et: ünßel. 
1 re > 2 
Is Zum Oftermontag Tanzmuſik im Rennhübel. 


8 


und in. Meinen verehrten Freunden und Gönnern in der Stadt 
ungen Pe ich mir die ergebenſte Anzeige zu ma: 
Gan daf ich vom 1. April d. J. ab den Gerichtskret⸗ 
zu Straupitz pachtweiſe übernommen habe, und werde 
Saad fein, für gute Speiſe, wie auch gi utes Ge⸗ 
8 orge zu tragen. Robert eſtphal. 


S e 


2 pit alien. 5 
50,000 Thlr.: 34,000 Thlr.; zweimal 20,000 Thlr.; 14,000 Thlr.; 10,000 Thlr.; dreimal 6000 Thlr.; 
2000 Thlr. und 800 Thlr. ſind gegen vollſtändige Sicherheit zu vergeben. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. 
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1915. Einen kräftigen Knaben, welcher Luſt hat Seiler zu 3 


werden, nimmt an der Seilermeiſter J. R. Schuwardt. 


Gefunden. 


1943. Auf dem Wege von Langenöls bis Greiffenberg hat ö 
Der 


ſich ein ſchwarzer Schäferhund zu mir gefunden. 
Eigenthümer kann denſelben gegen Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten zurück erhalten. 
Greiffenberg. Carl Brückner, Fleiſchermeiſter. 
05 Verloren. 

1819. Seit Sonntag den 21. März iſt aus dem Fürftlichen 
Palais zu Löwenberg ein kleiner ſchwarz⸗weißer Wachtel⸗ 
hund Poe und Beine ganz weiß, — Kopf ſchwarz mit 
weißer Bläße und ſchwarzen, unterhalb braunen Behängen) 
abhanden gekommen, welcher auf den Namen „Chablis“ hört. 
— Wer dieſen Hund zurückbringt erhält eine Belohnung von 
5 Thalern; auch wird demjenigen, welcher über den Verbleib 
des Hundes ſolche Auskunft zu ertheilen vermag, daß die⸗ 
ſelbe die Wiedererlangung deſſelben zur Folge hat, eine 
angemeſſene Belohnung zugeſichert. — Vor dem Ankauf wird 
gewarnt!! 


Schmiedebrücke Nr. 50. 


Einladung. 
„Ei u wei hun g. 

Zu den Oſterfeiertagen ladet ganz ergebenſt ein mit dem 
Bemerken, daß ich den Aten Feiertag gut beſetzte Tanz⸗ 
muſik und den 3 ten Feiertag Trio: Concert abhalten 
werde. Um recht zahlreichen Beſuch bittet: 

ET NEED FRE Robert Weſtphal. 
1592. Montag den 5. April ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein er Schliebitz in Hartau. 
1948. Zu den Oſter⸗Feiertagen ladet nach Neu⸗Schwarzbach 
freundlichſt ein und findet am zweiten Feiertage Tanzmuſik 
ſtatt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet Strauß. 


1767, 


1961. Rontag den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanz: 
muſik ergebenſt ein i 
Heriſchdorf den 1. April 1858, Friebe. 


1947. Zur Tanzmuſik auf den zweiten Feiertag ladet 
ein Feige in Eichberg. 
1901. Einladung. ; 
Montag, als den zweiten Feiertag, ladet zur Tanzmuſik 
nach Grunau, um zahlreichen Beſuch bittend, freundlichſt ein 
Verwittwete Rücker. 


1964. Montag den zweiten Oſter- Feiertag gut beſegte 
Tanzmuſik auf dem Scholzenberge; woß⸗ ergebenſt ein⸗ 
ladet bomaszed, 


1910. Die Feiertage über ladet zu gutem Schmalbier, 
jo wie den 2. Feiertag zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Si cher auf dem Weihrichsberge. 


Ari 


PP 


der Bote ꝛc. n von allen Königl. 
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2 Warmbrunner Reſſource. 


* 

* 

* 

ze Der auf den zweiten Feiertag angeſetzte 

r Bail 

x kann eingetretener Hinderniſſe wegen erſt 

* Dienſtag, den 6 April c. ſtattfinden. 
K* Warmbrunn , den 27. März 1858. 

* Der Vorſtan d. 
ANA Mee 


1942. Montag, den 2ten O 


ladet zur Tanz⸗ 
muſit ergebenſt ein: 6 üttler. 


1955. Zum zweiten Oſterfeierte g ladet zur Tanzmuſit 
nach Voberröhrsdorf ergebenſt ein 
Su 5 manı, Brauermeiſter. 


AUNKENUNWEN 


aa 


1969. Zum 2ten Ofterfeier! age ladet zur Tanzmuſitk 
ergebenſt ein: Brauer Vogt in Maiwaldau. 


1874. Auf den 2ten Ofterfeiertag c. ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein Baumert. 


1911. Montag zum zweiten Dfterfeiertage, = 
ladet zur Tanzmuſik in die Brauerei nach Södrich erge⸗ 
benſt ein: F ach 


1967. Den erſten Dfter : Feiertag Concert; den zweiten 
adi Concert und Tanzvergnügen, wozu 
eundlichſt einladet: R. ü ffe r in Hermsdorf u. K. 


1008. Den 6. April Schluß Kränzchen im Rüffer'ſchen 
Lokale, wozu einladet: 
Hermsdorf u. K. Der Vorſtand. 


1956. ‚Jim dritten Oſter⸗ Feiertag ladet nach Boigtsdorf 
freundli ſt ein H. Tſchentſcher. 


1961. mu f. 
in die 


um Aten Oſter⸗ Feiertage ladet zur Tanzmuſ it 
rauerei nach Voigtsdorf freundlichſt ein: 
Eduard Maiwald. 


1909. "Den: 2. Feiertag Tanzm ufit in der Gieſſe in Quirl. 
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werden kann. Inſertionsgebühr: Die S 
lieſerungezeit der 
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Dieſe Zeitſchrift ka Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., N 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als au 

Spaltenzeile aus Peti 

nſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


chef 1 nr Pf. Größere Fat nach Verbältnib 


1972. Zum 2 ten Dfter : Feiertage Tanzmuſilt , 
endlich einladet 3 2 chneide n 


Alt⸗ it: Schönau, den! den 31. März 1858. 


| 

1974. zur 1. Zur Tanzmuſit auf den Aten 8 7 aM | 

öten d. ladet ergebenſt ein t 
5 Becuemeftge 


Bürger-Resource zu Schmiedebeff 
Dienſtag den 6. April c. T.-K., Abel 
8 Uhr. Der Bortan 


1085. Zur Tanzmufit ladet den zweiten Oſter⸗ F. 1 5 N 

ergebenſt ein Guſtav Würſig, Schießhauspa ach 
Schmiedeberg. — 

1941. Zur Tanzmuſit auf Montag Fi 2. Oſterfeiccg 

en * ergebenſt ein und bittet um recht zahlreie 
eruc 


Greiffenſtein. Reich, Brauer⸗Meiſte 


Getreide: Markt⸗ Preiſe. 
Hi den 1. April 1858. 


er 9. Werzent Noggen T Gerite | Hau 
Scheffel f. . ie: pf. rtl. 255 pf. ürtl. far. pf. rtl. un? 
Höchſter J 218 er 4 =; ; ; 
Mittler J 2]1: 4 — 1. ; 
Niedriger 


Erbſen: Hoͤchſter Tal. 10 gr. — Mittler 2 Artl. 5 ſgr. 
Schönau, den 31. Mär mar 


öchiter F 2114 —F 2] 9 — 
Mittler | 2 9 — 12 6/— 166 — 
Niedriger 2 4 — 2 3.— 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 7 ſgr. 


Butter, das Pfund: 7 for. 6 pf. — 7 far. 3 5 — 7 ſgr. 2 
Breslau, den 30. März 1858, 
elle Spiritus per Eimer 6%, rtl. G. 
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